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IEZ News 8 / 2005
Editorial

speed up your cad work

Sehr geehrte Damen und Herren,

in der letzten IEZ News hatten wir 

sie bereits angekündigt und im Detail 

beschrieben. Es hat dann doch etwas 

länger gedauert als erwartet, aber 

nun ist sie seit Ende letzten Jahres 

ausgeliefert und bei Ihnen im Einsatz: 

speedikon V7.

Es ist die erste Version, die in den 

beiden Produktlinien Architektur und 

Industriebau alle drei Plattformen 

gleichermaßen unterstützt: AutoCAD, 

MicroStation und unser eigenes Work-

Base. Damit hat IEZ eine umfassende 

CAD-Applikation am Markt, die auf 

der einen Seite die Bedürfnisse des 

Architekten abdeckt und den 

Planungsprozess in allen Schritten 

unterstützt und zum anderen mit 

seiner Industriebau-Linie den 

besonderen Anforderungen aus den 

Bereichen Automotive, Chemie und 

Pharma nachkommt. 

Der speedikon ProjektEditor hat 

sich im vergangenen Jahr zum Best-

seller entwickelt. Von vielen Kunden 

haben wir erfahren, wie er in der 

täglichen Projektarbeit eingesetzt 

wird und welche praktischen Vorteile 

sich dabei ergeben. Nicht nur wir 

sind jetzt davon überzeugt, dass der 

ProjektEditor die Arbeit optimiert!

Den Gedanken einer nichtgrafi-

schen Oberfläche für den Kontroll- 

sowie Änderungsdienst haben wir 

konsequent weiterverfolgt und die 

Vorteile des Informationsträgers 

"3D-Gebäudemodell" zielgerichtet 

ausgearbeitet. So werden wir auf 

dem Kundeninformationstag am 28. 

April mit einer Premiere aufwarten 

und Ihnen das speedikon Gebäude-

buch vorstellen. 

Dieses neue Programm wird kein 

Buch mit sieben Siegeln sein. Es wird 

die Möglichkeiten, die im 3D-Gebäu-

demodell stecken, in den Bereichen 

Mengen- und Kostenmanagement, 

AVA- und FM-Anbindung, Bauteil-

listen und Raumbuch sowie Doku-

mentation und Revisionsverwaltung 

erweitern. Es wird gegenüber Micro-

soft Office offen sein und über eine 

SQL-Datenbank verfügen, um die 

speedikon-Gebäudedaten für andere 

Planungsprozesse bereit zu stellen 

bzw. um externe Daten dem 3D-

Gebäudemodell hinzuzufügen.

Bauen im und die Erfassung von 

Bestand liegt im Trend. Wie wichtig 

das Thema weiterverwendbarer 

Daten ist, zeigen uns immer wieder 

die Vorhaben unserer Kunden, die 

vertrauensvoll auf die Technologien 

der IEZ setzen. So entsteht beispiels-

weise bei der Bahn ein riesiges 

digitales Datenarchiv und bei 

DaimlerChrysler bildet speedikon 

ein wesentliches Bindeglied der 

„Digitalen Fabrik“. 

Aber genug der Worte, sehen Sie 

selbst...

Ihr

Jürgen Reimann

Geschäftsführer

Jürgen Reimann
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Version 7.5

speedikon
Produkte

die das Projekt betreffen, einzubinden. 
Somit besteht in der Projektverwal-
tung ein schneller Zugriff auf jedes 
Projektdokument. Ermöglicht wird 
dies durch die Integration der 
Funktionalität eines Explorers.

Für die Archivierung und den 
Import von Projektdaten im kompri-
mierten smd-Format ist keine Zusatz-
lizenz mehr erforderlich. Diese leis-
tungsfähige Funktionalität steht nun 
allen Benutzern frei zur Verfügung.

Für die Anwendung unter Micro-
Station enthält die Projektverwaltung 
eine wichtige Neuerung. Mit der 
Funktionstaste F6 wird eine Dialogbox 
geöffnet, in der der MicroStation-
Arbeitsbereich für die speedikon-
Programmsitzung eingestellt werden 
kann.

Neuerungen

Projektverwaltung
Einen großen Teil im Bereich der 

Neuerungen nehmen funktionale 
Erweiterungen in der Projektverwal-
tung ein. Als wichtigste und augen-
fälligste ist hierbei die Option "Weitere 
Ordner" zu nennen, die es dem 
Projektbearbeiter ermöglicht, Ver-
weise zu allen anderen Dateiordnern, 

Die Version 7 bewährt sich mittlerweile bei unseren 

Kunden im täglichen Einsatz, was die vielen Rückmel-

dungen bestätigen. Einem vor mehreren Jahren einge-

führten Rhythmus folgend, werden wir auch in diesem 

Jahr den Zeitraum bis zur Version 8 mit einer Zwischen-

version verkürzen. speedikon 7.5 umfasst eine Reihe 

von Neuerungen sowie viele Verbesserungen und ist 

zur 7.0 voll kompatibel.

arch indb
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Neue Option für Raumabzüge

Empfehlenswert ist weiterhin 
die Nutzung der neuen Möglichkeit 
direkt aus der Projektverwaltung Infor-
mationen aus dem Internet abzurufen. 
Seiten von Bauproduktherstellern 
oder anderen Informationsdiensten 
werden eingebettet im Dialogbereich 
angezeigt.

Benutzerverwaltung
Die speedikon-Benutzerverwal-

tung wurde um die Funktionalität von 
Projektgruppen erweitert, mit der 
Projekte kategorisiert gruppiert wer-
den können. Jeder speedikon-Benut-
zer erhält bestimmte Rechte auf jede 
dieser Projektgruppen. Ein Adminis-
trator legt fest, ob der entsprechende 
speedikon-Benutzer Vollzugriff, nur 
lesenden oder überhaupt keinen 
Zugriff auf Projektdaten erhält.

Mit diesem neuen Konzept ist es 
zum Beispiel möglich, Bestandsdaten 
gegenüber unberechtigten Änderun-
gen zu schützen, indem solche Pro-
jektdaten in einer Projektgruppe mit 
eingeschränkten Zugriffsrechten 
zusammengefasst werden.

Neue Wohnflächenverordnung
Am 1.1.2004 trat im Rahmen 

des Wohnraumförderungsgesetzes 
die Verordnung zur Berechnung der 
Wohnfläche (Wohnflächenverord-
nung - WoFlV) in Kraft. Höchste Zeit 
also, auch die Software den neuen 
Gegebenheiten anzupassen. speedi-
kon 7.5 ersetzt im Bereich der woh-
nungsbaulichen Berechnungen die 
Flächenermittlung nach II. BV durch 
die Wohnflächenberechnung nach 
WoFlV.

Abzugsflächen
In Räumen stehende Stützen 

werden in der Regel von der nutzbaren 
Raumfläche abgezogen. Dies ist in 
speedikon mit dem Befehl "Abzugs-
fläche erzeugen" seit jeher möglich.
Neu ist die Option, Abzüge automa-
tisch vom Programm erkennen zu 
lassen. Hierfür ist ein neuer Schalter 
im Dialog "Optionen" zu aktivieren. In 
diesem Modus prüft speedikon bei der 
Eingabe sowie bei Änderungen, ob 
sich die Stütze vollständig im Raum-
polygon befindet und der Flächenin-

Die Projektverwaltung 
gestattet den direkten 
Zugriff auf das Internet.

Benutzerverwaltung mit der Erweiterung „Projektgruppen“.
Jedes Projektmitglied erhält bestimmte Rechte.
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halt ihres Querschnittes hinreichend 
groß für einen Abzug ist, um sie dann 
automatisch von der Raumfläche 
abzuziehen.

Planmodul
Beim gedrehten Einfügen von 

Grundrissen in einen Plan werden die 
Maßzahlen automatisch so ausgerich-
tet, dass sie von unten bzw. von 
rechts lesbar sind.

Konstruktionsmodul
Große, aus vielen Substruktu-

ren bestehende Konstruktionsmodelle 
sind in einem Änderungsdienst, der 
ausschließlich auf grafischer Identifi-
kation basiert, oftmals unhandlich. 
Aus diesem Grunde wurde der Struk-
tureditor um die drei Funktionen "Ver-
schieben", "Drehen" und "Kopieren" 
erweitert. Die zu ändernde Substruk-
tur wird im Navigationsbereich des 
Struktureditors einfach über ihren 
Namen identifiziert und mittels 
Kontextmenü wird die gewünschte 
Operation ausgeführt.

In der Industriebauvariante steht 
für parametrisierte Stahlfachwerkträ-
ger die neue Funktion "Auflösen" zur 
Verfügung, mit deren Hilfe es möglich 
ist, einen Fachwerkträger in ein struk-
turiertes Bauteil, bestehend aus 
änderbaren Stahlprofilen und Knoten-
blechen, aufzulösen. Zug- und Druck-
stäbe können gemäß statischen 
Erfordernissen einzeln dimensioniert 
werden. Auch Knotenbleche lassen 
sich nachträglich in ihrer Größe variie-
ren. Ein auf diese Weise konstruktiv 
durchgebildeter Träger lässt sich spei-
chern und als typisiertes Bauteil ent-
weder im Konstruktions- oder im 
Entwurfsmodul wiederverwenden.

Unterstützung von AutoCAD 2006
Die neue AutoCAD-Version 

2006 wird von der V7.5 unterstützt.

Englische Version
Neben den deutschsprachigen 

Lokalisierungen nach DIN, SIA und 
ÖNORM erscheint die 7.5 auch in 
englischer Sprache in einer neutral-
metrischen, einer NEN- und DIN-
Lokalisierung.

Wulstflachstahl als Profil für einen Wangenträger

Auflösen eines Streben-
fachwerkes über das 
Kontextmenü im 
Struktureditor

In die Stahlprofildatei wurden weitere 
Profilreihen aufgenommen:

· kaltgeformte C-Profile
· kaltgeformte U-Profile
· halbierte I-Profile
· rundkantiger, hochstegiger T-Stahl
· Sechskantstahl
· Breitflachstahl
· Wulstflachstahl
· superleichtes Profil HSL100
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SDNF-Schnittstelle

speedikon/Industriebau Produkte

SDNF - Steel Detail Neutral File
Mit Hilfe der bidirektionalen 

SDNF-Schnittstelle können Stahlbau-
daten in speedikon/Industriebau an 
andere, spezialisierte Stahlbaupro-
gramme wie bocad, FrameWorks, 
Xsteel, Venturis und ProSteel über-
geben oder von ihnen übernommen 
werden. SDNF ist eine intelligente 
und neutrale Schnittstelle, d.h. unab-
hängig von einer grafischen Plattform 
wie MicroStation oder AutoCAD. 
Diese Möglichkeit des bidirektio-
nalen Datenaustausches bringt viele 

Der Datenaustausch zwischen
Planern und Konstrukteuren

Die regelmäßige Zusammen-
führung der verschiedenen Daten 
(Rohrleitungstechnik, Stahl, Beton, 
Elektro usw.) und Überwachung 
durch das Reviewteam steigert die 
Qualität der Planung und verringert 
komplizierte, langwierige Überarbei-
tungen einer Konstruktion. Dies kann 
nur erfolgen, wenn der Datenaus-
tausch zwischen verschiedenen 
Fachabteilungen und deren CAD-
Systemen gegeben ist.

Vorteile: 
- Bessere Kommunikation und Auf-
gabenteilung zwischen Abteilungen 
mit verschiedenen CAD-Systemen 
(Massivbau, Stahlbau, Rohrleitungs-
technik, Apparate/Ausrüstung/Elek-
tro)
- CAD-Unabhängigkeit und somit 
größere Auswahl der Bewerber bei 
Ausschreibungen, wenn Teile der 
Planung oder Ausführung an Externe 
übertragen werden
- Einfache Integration der Stahlbau-
daten in das Gesamtmodell für 
verschiedene Auswertungen und 
Prüfungen wie Kollisionskontrollen 

Die Funktionen der speedikon 
SDNF-Schnittstelle werden ständig 
dem neuesten Stand angepasst. Die 
Eigenheiten einzelner Stahlbaupro-
gramme wie bocad, FrameWorks, 
Xsteel usw. werden dabei automa-
tisch berücksichtigt. Häufige Ursache 
für Fehler beim Import von Stahldaten 
ist die Identifizierung der Profile. Die 
Profilbezeichnungen der speedikon 
Profiltabelle orientieren sich an der 
Empfehlung des Deutschen Stahlbau-

Der heutige Markt ist von zunehmendem Wettbewerb 

gekennzeichnet und zwingt jedes Unternehmen sehr effi-

zient zu arbeiten. Unternehmen müssen Wege finden, um 

neue Industrie- und Gewerbebauten schneller zu planen 

und in Betrieb nehmen zu können. Eine höhere Effizienz 

kann durch bessere Arbeitsteilung und den Einsatz mitein-

ander kommunizierender CAD-Systeme erreicht werden.

Beispiele für den Datenaustausch von speedikon/Industriebau mit anderen Fachapplikationen

bocad

PDS

FrameWorks

TRICAD

Industriebau            Architektur

speedikon

MicroStation

ProSteel

Xsteel
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verbandes DStV (Materialbezeich-
nung für den Datenaustausch im 
Stahlbau, Teil 1). Zwei Beispiele: 
- Das Profil "HE300B" wird von eini-
gen Programmen auch als HEB300 
oder HE300-B bezeichnet. 
- Ein gleichschenkliger Winkelstahl 
L80X8 wird auch als L80X80X8 oder 
L80*8 bezeichnet.

Um diese Unstimmigkeiten zu 
reduzieren, steht in speedikon eine 
Tabelle mit Ersatznamen zur Verfü-
gung. In dieser Tabelle können ein 
oder zwei Ersatznamen für ein Profil 
aus der Profiltabelle eingetragen 
werden.

HE300B HEB300 HE300-B
L80X8     L80X80X8 L80*8

Wenn beim SDNF-Import ein 
Profilname weder in der speedikon 
Profiltabelle noch in der Ersatznamen-
tabelle gefunden wird, wird geprüft, 
ob das Profil zu einer speziellen 
Gruppe gehört und ob es analytisch 
ermittelt werden kann. Folgende 
Profilreihen gehören zu dieser Spezial-
gruppe:

Durch diese dreistufige Vorgehens-
weise wird der Datenaustausch flexi-
bler, einfacher und anwenderfreund-
licher. Fremde, nicht in der speedikon 
Profiltabelle enthaltene Profilbezeich-
nungen, werden als Attribut beim 
dazugehörigen Bauteil gespeichert 
und beim nächsten SDNF-Export als 
Profilbezeichnung verwendet. Dieser 
Aufwand ist notwendig, um beim 
bidirektionalen Datenaustausch zwi-
schen speedikon und einem anderen 
Programm die importierten Daten 
möglichst original ohne Änderungen 
zurückzugeben.

Neuerungen in Version 3.0
Seit der Einführung der SDNF- 

Version 3.0 ist die Übergabe von 
Stahldaten noch umfangreicher, 
detaillierter und genauer möglich. 
Einige, von den Anwendern oft 
gewünschte, Funktionalitäten sind 
dazugekommen.

Der Block "Packet 20" ist für die 
Übergabe von Knotenblechen, Stirn- 
und Fußplatten zuständig. Ab Version 
3.0 kann die Kontur des Bauteils nicht 

nur aus einem Kantenpolygon, son-
dern auch aus einem Kreis oder aus 
einer Kombination von Kreisbögen 
und Kanten bestehen.

Eine weitere sehr nützliche 
Erweiterung der SDNF-Version 3.0 ist 
die Möglichkeit, Aussparungen und 
Bohrungen zu übergeben. Hierfür 
wurde ein neuer Block "Packet 22" 
eingeführt. Damit ist die Übergabe 
von Lochbildern für Fuß- und Stirn-
platten möglich.

Einfache Anwendung
Die Anwendung der SDNF- 

Schnittstelle in speedikon ist sehr 
einfach. Nach dem Start der Import- 
Funktion muss der Anwender die 
Datei mit den SDNF-Daten auswäh-
len. Anschließend erscheint eine Dia-
logbox mit den Informationen, die am 
Anfang der Datei "Block 00" stehen. 
Über dem Button "Import" links unten 
beginnt die Funktion die Daten in die 
speedikon Datenstruktur zu über-
tragen. 

FL<b>X<s> (Flachstahl b-Breite, s-Stärke)
BRFL<b>X<s> (Breitflachstahl b-Breite, s-Stärke)
RD<d> (Rundstahl d-Durchmesser)
4KT<h> (Vierkantstahl, h-Höhe)
V<h>A, V<h>B (Vierkantstahl, h-Höhe)
6KT<h> (Sechskantstahl, h-Höhe)
RO<d>X<s> (Rundrohr d-Durchmesser, s-Wandstärke)
P<d>X<s > (Rundrohr d-Durchmesser, s-Wandstärke)
PX<d>X<s> (Rundrohr d-Durchmesser, s-Wandstärke)
PXX<d>X<s> (Rundrohr d-Durchmesser, s-Wandstärke)
RRO<h>X<b>X<s> (Rechteckrohr h-Höhe, b-Breite, s-Wandstärke)
TS<h>X<b>X<s> (Rechteckrohr h-Höhe, b-Breite, s-Wandstärke)
QRO<b>X<s> (Quadratrohr b-Breite, s-Wandstärke)
LS<a>X<s> (Scharfkantiger Winkelstahl, h-Schenkellänge,

s-Stärke)
L<a>X<s> (Gleichschenkliger Winkelstahl, 

h-Schenkellänge, s-Stärke)
L<a>X<b>X<s> (Ungleichschenkliger Winkelstahl, 

h-Schenkellänge, b-Breite, s-Stärke)



IEZ News Nr. 5/2005 9

Parallel wird eine Protokolldatei 
erstellt und auf der Festplatte ge-
speichert. Der Dateiname der Proto-
kolldaten ist identisch mit dem der 
SDNF-Datei, nur der Suffix ist "ptk".

SDNF-Datei: Gestell_03A.dat
Protokolldatei: Gestell_03A.ptk

Die Protokolldatei sollte nach jedem 
SDNF-Import gesichtet werden. 
Unbekannte Profile, die nicht impor-
tiert werden konnten, werden in 
dieser Datei wie folgt protokolliert:

INFO: read: 10000003 (HE4711B)
ERROR: unknown section: HE4711B

Die Anwendung der Export-
Funktion ist ebenso einfach. Hier 
kann der Anwender den Namen der 
Firma, des Bearbeiters und die Revi-
sionsnummer eintragen. Mit speedi-
kon platzierte Makros wie Stahl-
treppen, Steigleiter, Geländer, 
Rahmenecken u.dgl. werden beim 
SDNF-Export als Einzelelemente 
(Profil, Blech, usw.) der Schnittstelle 
übergeben.

Der Trend
Der Bau von Produktionsan-

lagen und Verwaltungsobjekten ist in 
den letzten Jahren immer anspruchs-
voller geworden und stellt gerade im 
Stahl- und Massivbau höchste Anfor-
derungen an die Konstruktion. Die 
neuste speedikon-Version enthält 
viele Neuheiten und Funktionser-
weiterungen, mit denen komplexe 
Konstruktionen im Stahlbau und 
Massivbau erfolgreich realisiert
werden können. Der Datenaustausch 
zwischen speedikon und anderen 
CAD-Systemen macht eine effiziente 
Planungsarbeit möglich.

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter der Telefonnummer 06251/
1309-0 oder im Internet:

www.iez.com

Oben: Dialogbox für den einfachen Export 
von kombinierten Stahl- und Massivbau-
konstruktionen an bspw. Stahlbau-
Detaillierungsprogramme
Links: Import von Gebäudedaten aus 
Fremd-CAD
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ProjektExplorer 7.5
Produkte

Projekte im Zugriff

Export-Erweiterung

ProjektEditor 7.5
Produkte

Einsehen, Ändern und Auswer-
ten von Gebäudemodell-Daten und 
Bauteilattributen mit minimalem Auf-
wand. Anders als bei einem grafisch 
orientierten CAD-System wie speedi-
kon, MicroStation oder AutoCAD kön-
nen mit diesem sehr effektiven Werk-
zeug über eine alphanumerische 
Benutzeroberfläche (ähnlich Excel) 
existierende Bauteile in speedikon-
Projekten übersichtlich und gefiltert 
aufgelistet und auch komfortabel 
bearbeitet werden. Ohne speedikon-
CAD-Installation greift er direkt auf 
die Projektdaten zu. Durch sein inno-
vatives Konzept hilft er den Planungs-
prozess und den Änderungsdienst zu 
vereinfachen und zu beschleunigen. 

Großes Potenzial verspricht eine 
Neuerung. Jede Bauteil- bzw. Raum-
tabelle des Editors kann mit einem 
einzigen Tastendruck in eine Excel-
Tabelle exportiert werden. Dabei 
werden nicht nur die systemseitig 
vorhandenen Informationen weiter-
gegeben, sondern auch alle in 
speedikon eingetragenen benutzer-
definierten Attribute.

Weitere Ordner im speedikon ProjektExplorer

Der ProjektExplorer ist ein von 
der CAD-Installation gänzlich losge-
löster Projektdatenmanager zur Ver-
waltung von speedikon-Projekten. Er 
erleichtert das Strukturieren und 
Kontrollieren sowie das Arbeiten in 
großen Datenbeständen. Die Neue-
rungen dieses Produktes leiten sich 
unmittelbar aus den Erweiterungen an 
der Projektverwaltung ab.

Die neue Option "Weitere Ord-
ner" ermöglicht es, Verweise zu allen 
anderen Dateiordnern, die das Projekt 
betreffen, einzubinden. Somit besteht 
nun ein schneller Zugriff auf jedes 
Projektdokument.

Empfehlenswert ist die Nutzung 
der neuen Möglichkeit direkt aus dem 
ProjektExplorer Informationen aus 
dem Internet abzurufen.

Archivierung und Import von 
Projektdaten im komprimierten smd-
Format sind nun frei verfügbar.

ProjektEditor exportiert Raumtabelle im Excel-Format
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Der Mehrwert des 

Gebäudemodells

speedikon/Gebäudebuch Produkte

Weiterhin wurden mindestens drei 
Ziele für die Entwicklung festgelegt:
1. Das Gebäudebuch bildet die Struk-
tur des Gebäudemodells anschaulich 
ab und ermöglicht durch einfache 
Navigation schnellen Zugang zu 
einzelnen oder aggregierten Informa-
tionen des Modells.
2. Die Informationen des Gebäude-
modells können in Standardformaten 
abgespeichert werden. Es bestehen 
optionale Verbindungen zu relatio-
nalen Datenbanken.
3. Das Gebäudebuch ist mit ein-
fachen grafischen Funktionsbau-
steinen zur Visualisierung des 
Modells unter verschiedenen 
Aspekten ausgestattet.

Die Idee

Die Idee des Gebäudebuches 
wurde entwickelt und bis zur 
Begriffsdefinition gebracht. Der 
Begriff Gebäudebuch beschreibt 
demnach eine Applikation, 

die eine strukturierte alpha-
numerische Sicht auf das 
Gebäudemodell bietet, 
Kernmethoden eines modernen
CAD-Systems benutzt,
das Gebäudemodell als Daten-
quelle nutzt,
Informationen der Bauteile
bereitstellt,
zusätzliche Daten durch 
Berechnungen ableitet,
Auswertungsfunktionen zur 
Verfügung stellt,
zwischen den klassischen Appli-
kationen für CAD, AVA, FM steht.

Der Prototyp
Trotz der bisherigen kurzen 

Entwicklungszeit existiert bereits ein 
Prototyp des Programms. Das ist 
unter anderem auf die Wiederver-
wendung bewährter IEZ-Technolo-
gien zurückzuführen. Beispielhaft sind 
hier das IEZ-Grafikkernsystem und die 
Zeichnungsfiltertechnik zu nennen. 
Bereits der Prototyp lässt die Um-
setzung der Zielstellungen erkennen. 
Das Programm basiert auf folgenden 
Grundsätzen :
1. Einfach bedienbare Anwender-
oberfläche mit optionaler Grafik-
ausgabe
2. Integration von Standardkompo-
nenten aus dem Office-Bereich, 
z.B. Excel
3. Optionaler Anschluss an eine 
relationale Datenbank

Der Begriff des Digitalen Gebäudemodells wird per se 

hauptsächlich unter dem grafischen Aspekt betrachtet. 

Tatsächlich ist das auch immer noch die Domäne der 

meisten Anwendungen. Aber neben Dimensionen und 

Positionen verfügen die Bauteile des Gebäudemodells 

auch über Relationen untereinander und tragen Informa-

tionen in Form von Attributen. Diese grundlegenden 

Eigenschaften lassen sich aber nicht nur für grafische 

Ergebnisse verwerten, sondern können, eine ent-

sprechende Informationsaufbereitung vorausgesetzt, als 

Datenquelle für die verschiedenen Prozesse in der Pla-

nungs-, Ausführungs- und Nutzungsphase eines Gebäu-

des weiterverwendet werden. Aus diesem Grunde setzte 

sich IEZ im letzten Jahr das Ziel, durch die Entwicklung 

neuer Lösungen den Mehrwert des Digitalen Gebäude-

modells gegenüber herkömmlichen elektronischen 

Bauzeichnungen wesentlich mehr zu verdeutlichen.
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Strukturierung einer mittelgroßen Wohnanlage 
unter dem Aspekt Wohnungen: Die Wohnungen wurden 
hier als Raumgruppen aus einem speedikon-Projekt 
eingefügt. Jeder Raum einer Wohnung generiert 
automatisch eine Substruktur.

Die Oberfläche
Die Oberfläche gliedert sich 

hauptsächlich in drei Bereiche. Im 
Navigationsbereich wird die Struktur 
des Gebäudebuches festgelegt und 
verwaltet. Im Tabellenbereich erfolgt 
die tabellarische Anzeige der Informa-
tionen. Im Grafikbereich können die 
einzelnen Gebäudeteile grafisch 
angezeigt werden.

Strukturieren
Notwendige Voraussetzung für 

die Beherrschung großer Datenmen-
gen sowie für den gezielten Zugang 
zu Informationen des digitalen Ge-
bäudemodells ist eine hierarchische 
Gliederung im Sinne eines Inhaltsver-
zeichnisses. Die Strukturierung findet 
durch den Benutzer selbst statt. Im 
Wesentlichen stehen hier drei Mög-
lichkeiten zur Verfügung.

Das Anlegen von Ordnern dient 
der Erzeugung von Hierarchiestufen. 
In diese Hierarchie können - und das 
ist der entscheidende Punkt - Grund-
risse oder Raumgruppen aus speedi-

kon-Projekten eingefügt werden. 
Wir sprechen vom Einbinden so 
genannter Datenquellen. Unterhalb 
einer Datenquelle kann wiederum 
eine Substruktur aufgebaut werden. 
Unbedingt erwähnenswert ist hier die 
zeitsparende Möglichkeit, solche 
Substrukturen als Vorlagen abzuspei-
chern und für andere Datenquellen 
mit gleichem Informationszweck 
wiederzuverwenden.

Informieren
Das Gebäudemodell verfügt 

immanent über einen hohen Informa-
tionsgehalt. Ziel des Gebäudebuches 
ist es, diese Informationen bedarfs-
gerecht aufzubereiten. Jeder in die 
Struktur eingefügte speedikon-Bau-
abschnitt kann mittels Zeichnungs-
filtertechnik in einem eigenen Fenster 
grafisch dargestellt werden. Dabei 
kann der Benutzer in Abhängigkeit 
vom Anwendungszweck zwischen 
einer zweidimensionalen Grund-
rissdarstellung oder einer dreidimen-
sionalen Modelldarstellung wählen. 
Dieser "Seitenblick" auf die Grafik 

dient der ständigen visuellen Infor-
mation und Orientierung.

Alle nichtgrafischen Informa-
tionen werden in tabellarischer Form 
angezeigt. Hierbei handelt es sich um 
System- und Benutzerattribute sowie 
Mengentypen der speedikon-Bau-
teile. Der Informationsgehalt einer 
jeden Tabelle ist konfigurierbar.

Excel-Übertrag
Weiterhin können sämtliche 

Informationen aus dem Gebäude-
modell selektiv in Tabellen von Excel-
Arbeitsmappen übertragen werden. 
Neben den Informationen, deren 
Umfang der Benutzer in Vorlagen 
selbst festlegt, werden auch die 

Strukturierung eines Industriegebäudes 
unter den Aspekten Bau und Nutz-
flächen: Für die Substrukturierung 
unterhalb der Datenquellen wurde in 
diesem Beispiel mit den selbstdefinierten 
Strukturvorlagen BAU, RÄUME und BGF 
gearbeitet.

Navigationsbereich Tabellenbereich
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Identifikatoren der Bauteile über-
tragen, so dass im Änderungsdienst 
jederzeit ein Austausch der zwischen-
zeitlich geänderten Informationen 
möglich ist.

Basierend auf einer selbster-
zeugten Tabellenvorlage erzeugt das 
Programm beispielweise eine Tür-
liste. In dieser Liste werden spezifi-
zierte Spalten automatisch mit den 
Türinformationen aus dem Gebäude-
modell gefüllt und im späteren Ände-
rungsdienst automatisch aktualisiert, 
ohne manuell nachgetragene Daten 
zu beeinflussen.

zwei verschiedener Zustände (Versio-
nen) des Gebäudebuches möglich. 
Farbig unterlegte Tabellenzeilen 
erleichtern dabei die Kontrolle beim 
Vergleich von Versionen. Für geän-
derte, neu hinzugekommene oder 
entfernte Bauteile werden unter-
schiedliche Farben verwendet.

Ausblick
Wie der kurze Abriss zeigt, wird 

dieses Programm vielfältige Möglich-
keiten bieten, ein konsistentes drei-
dimensionales Gebäudemodell zu 
verwalten und auszuwerten. Ein in 
der Planungsphase erstelltes und in 
der Ausführungsphase aktuell gehal-
tenes Gebäudebuch wird so in der 
sich daran anschließenden Nutzungs-
phase zum wertvollen Lieferanten 
technischer Informationen.

Meik Kabath, IEZ

Rückkopplung: Die Datenzeile 
einer in der Modellgrafik 
identifizierten Tür wird 
automatisch selektiert.

Rauminformationen auf einen Blick:
Eine in der Tabelle selektierte Zeile
führt automatisch zur Anzeige des

Raumes in der Grundrissgrafik.

Archivieren
Eine Archivierungsfunktion spei-

chert die Struktur und die Daten des 
Gebäudebuches im aktuellen Zustand 
ab. Damit entsteht eine zeitpunktbe-
zogene Version des Gebäudebuches.

Beispielhaft wird hier das am 
13.12.2004 um 10:02 Uhr archivierte 
Gebäudebuch eines Industriegebäu-
des geöffnet.

Revidieren
Da sich der Informationsgehalt 

des Gebäudemodells mit der Zeit 
ändert, ist zu jedem Zeitpunkt eine 
vergleichende Auswertung jeweils 
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Höhenflug

o2c für MicroStation V8Produkte

werden. Sowohl im heimischen 
Bereich als auch in Firmennetzwer-
ken ist auch dies kein Thema mehr, 
denn der Markt bietet eine Fülle von 
Programmen und Lösungen zur realen 
Darstellung. Globalisierung und ver-
änderte Wettbewerbsstrukturen ver-
langen jedoch, dass die geschaffenen 
"Erlebnisse" zur Verbesserung der 
Kommunikation der Beteiligten (Kons-
truktion, Entwicklung, Fertigung, 
Marketing, Kunden, Zulieferer) bereit 
gestellt werden. Und hier ergibt sich 
wiederum die Fragestellung: Wie er-
folgt das schnell und kostengünstig?

Meist übersteigt der Wunsch 
nach einer Echtzeit-Präsentation von 
3D-Objekten mit fotorealistischer 
Darstellung und Interaktion das 
Budget der Planer und Konstrukteure. 
Bei Überlegungen in dieser Hinsicht 
bedient die IEZ - speziell die Anwen-
der von Bentley CAD-Produkten - mit 
einer ausgereiften, simpel zu handha-
benden und bezahlbaren Lösung. "o2c 
für MicroStation" hat längst Einzug 
gehalten und ist bei den Anwendern 
etabliert. Grund genug, diese revolu-
tionäre Technologie weiterhin zu ver-
bessern und an die neueren Standards 
der MicroStation-Welt anzupassen.

Der o2c-Player für die V8

Mit der Version 1.1 stellen die 
Macher von der Bergstraße deshalb 
seit Herbst eine weiterentwickelte 
Variante des o2c-Export-Plugins für 
MicroStation zur Verfügung. Die 
Unterstützung des neuen Datenfor-
mates ermöglicht fortan den Betrieb 

Die wachsende Bedeutung
interaktiver Visualisierungen

Die Konstruktion von komplexen 
Bauteilen, Aggregaten oder Anlagen 
lässt sich somit annähernd im Hosen-
taschenformat abwickeln. Ausgereifte 
Systeme helfen bei Kollisionsprüfung, 
Optimierung und Gestaltung. Je 
anspruchsvoller ein Projekt wird, um 
so höher sind dabei die Anforderun-
gen an das menschliche Vorstellungs-
vermögen. Ob Planungsgiganten oder 
Miniaturisierung, Defizite in diesem 
Bereich können mit der Beantwor-
tung einer einzigen Frage ausge-
glichen werden: Wie sieht das fertige 
Objekt aus? 

Diese reduzierte Formel lässt sich 
sowohl auf die Planer als auch deren 
Klientel anwenden, denn der optische 
Eindruck ist und bleibt maßgeblich. 
Die Visualisierung von Konstruktionen 
und Objekten ist das Geschmacks-
erlebnis des Auges: Farben, Formen 
und Bewegungen können real erlebt 

Der "o2c-Player für MicroStation" in der Praxis: Längst 

haben die CAD/CAM-Technologien in den Konstruktions-

büros und Lehrbetrieben Einzug gehalten und sind zu 

Standardwerkzeugen geworden. Es ist dabei eine ganz 

normale Entwicklung, dass sich die heutige Generation 

von Zeichnern und Ingenieuren kaum mehr an das 

Arbeiten am Brett erinnern kann. Durch den rasanten 

Fortschritt müssen nun auch die Pioniere der rechner-

gestützten Interaktionen ihr einstiges Equipment zum 

Antiquariat zählen. Draht- und Volumenmodelle auf 

flimmernden Röhrengeräten sind zu elektronischen 

Relikten des digitalen Zeitalters geworden, denn selbst 

auf handelsüblichen Notebooks sind mittlerweile drei-

dimensionale Modellierung, Animation und Präsentation 

reine Selbstverständlichkeiten.

Interaktive 3D-Modelle auf Knopfdruck -
zugänglich für jedermann, via Internet oder eMail
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mit den V8-Editionen aus dem Hause 
Bentley. Gerade die MicroStation-
Umsteiger können somit nahtlos an 
ihren Projekten weiterarbeiten, ohne 
auf die Vorteile der o2c-Präsentation 
verzichten zu müssen. Dies ist eine 
zweifelsfrei komfortable Lösung, von 
der besonders der Geschäftsführer 
des Architekturbüros Niederstätter 
aus Südtirol zu berichten weiß. 

Sicherheit bereits in der Entwurfs-
phase einen Überblick verschaffen 
will. Erst recht, wenn es sich bei 
einem der Projekte um Europas 
höchste Seilbahn handelt (3950 m). 
"Für die Firma Doppelmayr Italia", so 
bekräftigt der Architekt aus Bozen, 
"war die Präsentation der verschie-

denen Modelle ein Entscheidungs-

grund für die Realisierung der Anlage 

zusammen mit den jeweiligen 

Auftraggebern".
So gesehen gewinnt der Einsatz 

des o2c-Players für MicroStation in 
der Praxis zusätzlich an Reife: Aus 
dem Visualisierungswerkzeug für 
Marketing und Präsentation wurde 
ein kompetenter Planungspartner 
zur Ermittlung von Sicherheits-
standards. Und dazu muss man nicht 
unbedingt so hoch hinaus wollen.

Jürgen Spiess, IEZ

Ein Beispiel

Während den Studien an reprä-
sentativen Seilbahn-Projekten der 
Fa. Dopplmayr Italia "waren die 

o2c-Modelle in der Entwurfskontrolle 

äußerst hilfreich", so der Geschäfts-
führer Hannes Niederstätter. Und 
darauf konnte er es nicht beruhen 
lassen, denn "für die nachfolgende 

Statik und Ausschreibung waren die 

o2c-Objekte gar nicht mehr wegzu-

denken, da die visuelle Erfassung der 

komplexen Gebäude für alle an der 

Planung Beteiligten sehr einfach war 

und Problemstellen schon am 3D-

Modell diskutiert und gelöst werden 

konnten". So wurden grundlegende 
Kriterien wie der Lawinenschutz und 
die Geologie des Projektes fachüber-
greifend, schnell und mit minimalem 
Aufwand veranschaulicht. Es steht 
außer Frage, dass sich ein renom-
mierter Seilbahnbauer in puncto 
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Version 12

speedikon für Unix/LinuxProdukte

Einbauelemente
Viele hilfreiche Verbesserungen 

wurden im Bereich der Einbauele-
mente in die neue Version 12 aufge-
nommen. So beinhalten die Eingabe-
masken der IEZ-Einbauelemente nun 
jeweils eine dynamische Grafik, die 
sich bei Änderung der Parameter wie 
Anschlag oder Achslage automa-
tisch anpasst. So ist eine bessere 
Kontrolle der Eingaben bereits bei 
der Festlegung der Parameter des 
Einbauelements möglich. 

Weiterhin beinhalten die Ein-
gabemasken nun ein zusätzliches 
Feld für die Brüstungshöhe. Fehler-
hafte Eingaben, z.B. beim Wechsel 
der Eingabe einer Tür zur Eingabe 
eines Fensters, lassen sich so besser 
verhindern, da die Brüstungshöhe 
bereits hier definiert werden kann. 

Die Kürzel häufig verwendeter 
Standardeinbauelemente inklusive 
der passenden Brüstungshöhe 

lassen sich nun in den Vorwerten 
vordefinieren. Bei der Eingabe können 
diese in einem neuen Fenster im 
Statusmenü ausgewählt werden. 

Automatisches Zwischenspeichern
In den wichtigsten speedikon-

Modulen unter Unix bzw. Linux, wie 
der 2D-Konstruktion, der Gebäudeent-
wurf oder die Dacheingabe, ist nun 
ein automatisches beziehungsweise 
teilautomatisches Zwischenspeichern 
möglich. Einstellbar ist ein Zeitinter-
vall, nach dem der aktuelle Bearbei-
tungsstand automatisch zwischen-
gespeichert wird. Alternativ ist auch 
ein teilautomatisches Zwischenspei-
chern möglich. Dabei erfolgt jeweils 
nach einem festgelegten Zeitintervall 
eine Abfrage, ob der aktuelle Bear-
beitungsstand gespeichert werden 
soll oder nicht. Ein Arbeiten wie 
gewohnt ist jedoch auch weiterhin 
möglich.

Eindeutiger Elementindex für 
Grundrisselemente

So wie bereits seit der Version 
9.0 Einbauelemente eine eindeutige 
Nummer erhalten die im Verlauf des 
Projekts nicht wieder vergeben wird, 
erhalten nun auch Wände, Stützen, 
Unterzüge und Dachflächen bei der 
Eingabe einen eindeutigen Index. Es 
handelt sich hier um eine individuelle 
Ziffer, die pro Stockwerk für diese 
Bauteile nur ein einziges Mal verge-
ben wird. Die Übergabe an weiter-

führende Programme wird dadurch 
wesentlich vereinfacht, da sich über 
diesen festen Index Bauteile immer 
eindeutig im Quell- und Zielsystem 
zuordnen lassen. Auch in der 2D-
Konstruktion kann auf diesen Index 
zugegriffen werden, was auch hier 
selbst erstellte Auswertungen 
wesentlich vereinfacht.

RenderStudio
Da das RenderStudio in Verbin-

dung mit speedikon X/XL vermehrt 
zum Einsatz kommt, konnten in die-
sem Zusammenhang ebenfalls auf-
tretende Anwenderwünsche erfüllt 
werden. Zum einen wurde ein 3D-
Aufbau der internen Standardeinbau-
elemente implementiert. Wurde bis-
lang beim 3D-Aufbau dieser Elemente 
nur ein Loch in der Wand generiert, 
so wird nun z.B. beim einem Fenster 
ein Rahmen und eine Glasscheibe in 
die entsprechende Öffnung der Wand 
platziert. Dem Rahmen und der 
Scheibe können dabei unterschied-
liche Materialkennungen zugewiesen 
werden, um auch eine entsprechende 
automatische Materialzuordnung im 
RenderStudio zu ermöglichen. In einer 
neuen Vorwertedatei kann man dazu 
jeweils Farbe und Material für Rah-
men und Scheibe der unterschied-
lichen Standardeinbauelemente wie 
Tür, Fenster, Doppelfenster etc. 
vordefinieren.

Mit einer Reihe hilfreicher Detailverbesserungen steht 

nun die speedikon X/XL-Version 12.0 zur Verfügung. 

Die Verbesserungen beruhen ausschließlich auf 

Anregungen und Vorschlägen seitens der speedikonX/XL-

Anwender. Einige davon werden im Folgenden vorgestellt.

Dynamische Grafiken erleichtern die Eingabe der Einbauelemente

Definieren von Vorwerten
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Konnten für das RenderStudio 
bislang Daten nur im Modul Schnitte/
Ansichten/Perspektiven erzeugt 
werden, so kann dies nun auch im 
Modul Gebäudeentwurf, der Dach-
eingabe, der 3D-Konstruktion oder 
dem Geländemodell erfolgen.

Gesamtzeichnung
Der vermehrte Einsatz über-

sichtlicher Auswahlmasken in der 
Gesamtzeichnung ist in der Version 
11 auf große Resonanz gestoßen. Auf 
vielfachen Wunsch wurden nun auch 
die Dialoge zum Ändern der Planvor-

werte auf Maskendialoge umgestellt. 
Vorteilhaft ist vor allem, dass sich 
die Anzahl der zu durchlaufenden 
Dialoge drastisch reduziert hat. 
Gerade bei großen Projekten mit 
vielen Plänen bietet eine weitere 
neue Funktionalität im Informations-
menü der 2D-Konstruktion Hilfe. Mit 
dieser Option kann man sich einen 
Überblick darüber verschaffen, in 
welchen Plänen der Gesamtzeich-
nung eine gewisse 2D-Grafik enthal-
ten ist. Die Auswirkungen auf die 
Pläne der Gesamtzeichnung lassen 
sich so bei möglichen Änderungen in 
den Grafiken schnell erkennen.

Schnittstellen
Auch die DXF-Schnittstellen der 

Version 12.0 wurden um eine Reihe 
von Verbesserungen ergänzt. So ist 
die DXF-Schnittstelle für speedikon 
XL nun in der Lage, DXF- und DWG-
Dateien auch aus AutoCAD-Versionen 

wie 2002 oder 2004 zu lesen. Dafür 
wurde der Einleseteil der Schnittstelle 
mit einer leistungsfähigen externen 
Programmbibliothek neu implemen-
tiert. Das Schreiben von DXF- und 
DWG-Dateien kann nun auch in  
wählbaren Formaten wie z.B. Auto-
CAD 2002 oder AutoCAD 2005 
erfolgen. Die Vorwerte für die DXF-
Schnittstelle enthalten nun eine Infor-
mationszeile, die in den entsprechen-
den Auswahlmasken als zusätzliche 
Eingabehilfe mit ausgegeben wird. 
Damit wird die Wahl des richtigen 
Vorwerts erleichtert.
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Willkommen 

an Bord

UmsteigerberichtPraxis

alle 3D-Funktionen bekannt. 
Die einfache Einarbeitung in die Funk-
tionalitäten von speedikon ist somit 
gegeben. Seit der Version 6.5 bietet 
speedikon zudem die Möglichkeit, 
die von vielen CADdy-Anwendern 
geschätzte Rendering-Software auf 
Basis der Gamma-Technologie glei-
chermaßen in speedikon zu nutzen. 
Unter dem Namen RenderStudio 
steht sie dort sowohl für Windows- 
als auch Unix/Linux-Projekte zur 
Verfügung. 
Nachfolgend ein der Lokalpresse 
entnommener Artikel des Büros...

Der Hintergrund

Die Firma Ziegler setzte bei der 

Entwicklung von CADdy++ auf den 
Programmkern von speedikon. Nach 
der Insolvenz der Firma Ziegler gab es 
für die zahlreichen Anwender keine 
Unterstützung mehr. Aufgrund des 
gemeinsamen Programmkerns bietet 
speedikon für diese Anwender die 
bestmögliche Perspektive.  

Die Vorteile

Für Umsteiger bedeutet der 
gemeinsame Programmkern, dass 

sämtliche mit CADdy++ erzeugten 
Gebäudemodelle 1:1 mit allen Intelli-
genzen in speedikon zur Verfügung 
stehen. Die  Weiterbearbeitung 
bestehender Projekte ist somit ohne 
aufwändige Neueingabe möglich. 

Zudem sind dem CADdy++-Anwender 

Knapp vier Jahre ist es her, dass der Rendsburger 

Architekt Ralf Schwarzbold-Lentz von CADdy++ auf 

speedikon umgestiegen ist. Als einer von inzwischen 

über 70 CADdy-Umsteigern konnte er sich von den 

speedikon-Vorteilen überzeugen.
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Architekten können Seemannsgarn 

spinnen - das beweist dieser Fall:

Architekt Ralf Schwarzbold-Lentz 
hat das neue Domizil der Reederei 
Hans Peterson & Söhne entworfen.

Es herrscht kein Zweifel: Hier 

hausen Seebären. Ein neues 1000 m2

großes Domizil der Containerreederei 
Hans Peterson & Söhne mit Sitz in 
Rendsburg ist jetzt nach Entwurf des 
Architekten Ralf Schwarzbold-Lentz 
errichtet worden. In engem Dialog 
mit dem Bauherrn hat R. Schwarz-
bold-Lentz eine expressive, maritime 
Architektur gewählt, die sowohl 
innen als auch außen durch zahl-
reiche maritime Details besticht: 
Zwei dreigeschossige, quadratische 
Gebäudekörper mit den Außenmaßen 
16 x 16 m wurden um 45 Grad zuein-
ander gedreht, so dass der eine 
naturgetreu ein Schiff nachbildet, das 
durch den anderen hindurchfährt - mit 
Steven, Bug und Brücke. Fenster 
werden zu Bullaugen, Balkons zu 
Decks. Das fantastische Farbenspiel 
der gemauerten Fassaden in grau, 
grün und schwarz lässt die Gedanken 
zu den enormen Stahlrümpfen der 
Containerschiffe schweifen.

„Fantastisch gelöst mit dem Stein 
D51 von Petersen Tegl Egernsund“, 
urteilt der Architekt. Innen findet man 
Decksplanken und Einrichtung aus 
Stahl und Kabeln wie auf den mo-
dernsten Fahrzeugen der Peterson-
Flotte und eine Konferenzraum-
beleuchtung im Luxusliner-Look.

„Der Bauherr wollte einen aktuel-
len, zeitgemäßen Stil haben, aber es 
sollte nicht kalt und unpersönlich 
werden“, sagt Ralf Schwarzbold-Lentz, 
der bei der Einweihung des Gebäudes 
Ende September sehr für seine 
Lösung gelobt wurde. Das Quadrat 
und der Kubus sind Grundlage der 
Formgebung des Gebäudes, das 
darauf baut, dass Architektur skulp-
turähnliche Eigenschaften hat.

Ihre Vorteile im Überblick

- Geringer Schulungsaufwand - alle 
Architekturfunktionen kennen Sie 

bereits von CADdy++

- Übernahme Ihrer CADdy++

Gebäudemodelle
- Eigene Bauteile, Materialien, Zeich-
nungsfilter und Prototypen werden 
übernommen
- Komfortable Visualisierung (virtu-
elle Besichtigung, Erstellung von 
Videos, Bildern, Panoramen etc.) mit 
der aus CADdy bekannten Gamma-
Technologie (3DRender)

= Kostengünstiger Umstieg auf die 
aktuellste speedikon-Generation!

Die Konsequenz ist, dass das 
neue Domizil der Reederei in Rends-
burg nicht nur ein mitreißendes 
Abenteuer von den sieben Meeren 
erzählt, sondern auch, dass das 
Gebäude auf dem Grundstück steht 
wie ein beeindruckendes, detailliertes 
Stück Möbel. "Sehr wirkungsvoll", 
schrieben die Regionalzeitungen über 
das neue Gebäude...

Weitere Informationen über das 
Projekt sowie die Erfahrungen beim 
Umstieg erhalten Sie unter:

Dipl.-Ing. Schwarzbold-Lentz
Lilienstraße 1 - 3, 24768 Rendsburg
Tel.: 04331 / 1461 - 20, Fax: 04331 / 1461 - 21
eMail: architekt-sch-l@foni.net

Wenn Sie nähere Informationen 
zu den aktuellen Umstiegskonditionen 
von CADdy auf speedikon benötigen 
oder einen individuellen Termin ver-
einbaren möchten, wenden Sie sich 
an info@iez.com.

Zusammenfassung

speedikon ist der Pro-

grammkern von CADdy++

- Alle Gebäudedaten können in 
speedikon eingelesen werden
- Alle Funktionen für die Gebäude-
konstruktion sind identisch
- RenderStudio basiert auf 
Gamma-Technologie, somit 
gleiche Render-Möglichkeiten wie 

unter CADdy++

Nutzen Sie dadurch die Vorteile:

- identischer Datenkern

- gleiche Architekturfunktionalität

- 1:1 kompatibel zur Industrie

- Einstieg in die aktuelle Version

JETZT UMSTEIGEN
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Spezialisten für

Großprojekte

Erfolgreich mit speedikonPraxis

für die 3D-CAD speedikon entschie-
den. Aus der speedikon-Familie sind 
bei cadventure die windowsbasieren-
den Versionen A, M und W zu Hause. 
Die Bandbreite des Angebots wird 
ergänzt durch das Visualisierungs-
modul RenderStudio und das leis-
tungsstarke Werkzeug ProjektEditor, 
die dazu beitragen, dass cadventure 
Qualitätsstandards auf dem CAD-
Markt setzt.

Daten, Daten, Daten...
Ein wichtiger und langjähriger 

Kunde von cadventure ist die Fraport 
AG, die Betreibergesellschaft des 
Frankfurter Flughafens. Die Größe 
und Multifunktionalität des Gebäude-
bestands macht die Erfassung, Ver-
einheitlichung und Verwaltung von 
Daten zu einer großen Herausforde-
rung. Mittlerweile wurden von cad-

venture über 300.000 m2 in speedi-
kon erfasst. Diese Bestandsdaten 
bilden am Frankfurter Flughafen die 
Grundlage für sämtliche Umbaupro-
jekte und -studien. Sonderpläne wie 
z.B. die Fluchtwegepläne der Feuer-
wehr und der sogenannte "Terminal-
flächennutzungsplan" basieren eben-
falls auf den speedikon-Dateien. Sie 
werden automatisiert mittels der 
Zeichnungsfiltertechnik in speedikon 
erzeugt. Zudem können die im Modul 
Mengenermittlung berechneten Flä-
chen auf direktem Weg dem Facility 
Management des Flughafens über-
geben werden. 

Als zusätzliche Dienstleistung 
steht cadventure den verantwort-

Von A bis W

Ein Ziel der Dienstleistung - 
möglichst viele verschiedene Daten 
verarbeiten zu können - erreicht cad-
venture durch den Einsatz sowohl von 
MicroStation als auch von AutoCAD. 
Um diese Anforderung auch auf dem 
Bausektor erfüllen zu können, hat sich

das Dienstleistungsunternehmen
cadventure konsequenterweise 

Jedes Großbauprojekt ist ein Abenteuer. Der CAD-Dienst-

leister cadventure sorgt dafür, dass das Risiko durch eine 

umfassende Generierung von Daten und deren Verwal-

tung kalkulierbar wird. Mit Architektur-Know-how, CAD-

Kompetenz und der Spezialisierung auf Großprojekte 

konnte sich das Planungsbüro fest auf dem Markt etablie-

ren. Das vierköpfige Team aus Architektinnen und Innen-

architektinnen konnte in den vergangenen Jahren ein 

breites Erfahrungsspektrum in der Betreuung von an-

spruchsvollen Projekten gewinnen. Die Bandbreite der 

CAD-Dienstleistung reicht von der Bestandserfassung, 

über CAD-Consulting bis hin zu 3D-Modellierungen und 

virtuellen Rundgängen. Zur Bewältigung der Datenmen-

gen und für die durchgängige Projektabwicklung setzt 

man auf speedikon für AutoCAD und MicroStation.
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lichen Abteilungen der Fraport AG 
kontinuierlich beratend zur Seite, 
damit die mannigfaltigen Möglichkei-
ten des CAD-Systems optimal zum 
Einsatz kommen.

Individuelle Lösungen

cadventure berät und schult Kun-
den in Fragen der Einführung und dem 
Wechsel ihres CAD-Systems. Der 
Schwerpunkt liegt auf der individuel-
len Anpassung der Software an die 
entsprechenden Anforderungen und 
der Entwicklung maßgeschneiderter 
Lösungen. In laufenden Projekten 
steht dem Kunden die Hotline "Trick-
kiste-Lösung für scheinbar unlösbare 
Probleme" zur Verfügung. Darin befin-
det sich das umfangreiche Know-how 
jahrelanger CAD-Erfahrung.

Ideen sichtbar machen

Das ist das Ziel von Visualisierun-
gen. Für die Stadt Rüsselsheim reali-
sierte cadventure beispielsweise 
"Zukunftsmusik". Messebesucher 
konnten in einer virtuellen Reise noch 
vor Baubeginn einen Eindruck von 
dem künftigen Bahnhof gewinnen. 
Dies fand besonders regen Zuspruch 

einem Werkzeug im Städtemarketing 
anwenden. Viele Besucher waren 
überrascht, was ihre Stadt zu bieten 
hat. Und für das Industriebau 
gewohnte cadventure-Team war es 
eine willkommene Abwechslung und 
förderte das gemeinsame Motto 
‚Technik als Passion'...

cadventure
Brigitta Fiesel

Ginsheimer Straße 1, 65462 Gustavsburg
Tel.: 0 61 34 / 56 47 3-0, Fax: -9

eMail: brigitta.fiesel@cadventure.de
Internet: www.cadventure.de

bei den BürgerInnen von Rüssels-
heim. Mit der Aussicht auf Verschö-
nerung des Stadtbildes finden sich 
die Rüsselsheimer auch besser mit 
den zwangsläufigen Unannehmlich-
keiten eines Bahnhofs "under cons-
truction" ab.

In einem zweiten Rundgang wur-
den die Besucher zu einem virtuellen 
Rundgang durch die Opelvillen einge-
laden. Der ehemalige Familienwohn-
sitz der Familie Opel dient heute als 
Zentrum für Kunst. Mediterrane Gas-
tronomie und das seit kurzem dort 
untergebrachte Standesamt bieten 
einen stilvollen Rahmen für Festlich-
keiten. Für cadventure war der zweite 
Auftrag der Stadt Rüsselsheim mit 
der Herausforderung verbunden, 
einen neo-klassizistischen Bau in 3D 
zu modellieren. Bewährt hat sich 
dabei die Kombination aus MicroSta-
tion und speedikon. Der Baukörper 
wurde zunächst in speedikon model-
liert, um dann im zweiten Schritt mit 
sämtlichen Verzierungen, die per 
Boole´sche Operationen aus Grund-
körpern erzeugt wurden, ergänzt zu 
werden. Das Gesamtwerk wurde in 
MicroStation gerendert und als 
Kamerafahrt aufgezeichnet. So lässt 
sich die CAD-Dienstleistung auch zu 

Eine virtuelle Reise durch den zukünftigen Bahnhof (oben) sowie dem ehemaligen Wohnsitz der Familie Opel (unten) in Rüsselsheim.

Cargohallen: Bestandserfassung für die 
Fraport AG. Die besonderen Heraus-
forderungen sind die Projektgröße (ca. 
90.900 m2 verteilt auf 5 speedikon-Pro-
jekte) sowie die komplexe Dachtragwerks-
struktur in 3D zu modellieren. 
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Das digitale 

BahnhofsArchiv

BestandsdatenerfassungPraxis

Dienstleistung und Gastronomie. Die 
DB Station&Service AG als Eisen-
bahninfrastruktur-Unternehmen inner-
halb der DB AG Holding betreibt 
derzeit bundesweit 5.400 Personen-
bahnhöfe, davon ca. 2.400 mit Emp-
fangsgebäude (Stand 2003). Die 
Bahnhöfe werden mit dem Ziel 
"Wohlfühlbahnhöfe zu schaffen" 
bewirtschaftet, betrieben, entwickelt, 
vermietet und gebaut.

Bedarf an Bestandsdaten

Das Betreiben und Bewirtschaf-
ten der Immobilien der DB Station&-
Service AG in den oben geschilderten 
komplexen Zusammenhängen erfor-
dert einen effizienten Zugriff auf aktu-
elle Bestandsunterlagen auf Grund 
von teilweise ganz unterschiedlichen 
Anforderungen. Hierbei werden 
immer wieder die gleichen Basis-
informationen (z.B. die Gebäudegeo-
metrie oder Stammdaten) benötigt. 
Um diesen Ansprüchen gerecht zu 
werden und gleichzeitig möglichst 
effizient Aktualisierungen bei Be-
standsänderungen (z.B. Bauprojekte, 
Mieterwechsel) durchführen zu 
können, ist bei DB Station&Service 
ein modulares Bestandsdaten-
konzept entwickelt worden. 

Das Archiv

Das Schlüsselelement hierzu 
stellt das digitaleBahnhofsArchiv
dar, das als umfassendes Auskunfts-
system sämtlichen berechtigten 
Mitarbeitern (z.B. Bauabteilung, 

Der Bahnhof

Der Bahnhof ist heute mehr als 
der komfortable Zugang zum System 
Bahn: Er ist vielfach stadtbildprägend 
und Motor für die Stadt- und Regio-
nalentwicklung. Er bietet Informatio-
nen und Service rund um das Reisen, 
ist Mobilitätsdrehscheibe und Markt-
platz, ist integraler Faktor des städ-
tischen Lebens, Forum für Kultur und 
Begegnung und sorgt mit seiner 
Funktion als Handels- und Dienstleis-

tungszentrum mit einem attraktiven 
Branchenbesatz für Lebensqualität in 
der City und Aufenthaltsqualität beim 
Reisen und Einkaufen. 1,7 Milliarden 
Reisende pro Jahr nutzen die Statio-
nen für die An- und Abfahrt. Außer-
dem empfängt die Deutsche Bahn 2,4 
Milliarden Besucher pro Jahr, die an 
den Bahnhöfen auch flanieren und 
einkaufen oder essen gehen. Das 
Shopping-Erlebnis Bahnhof liegt im 
Trend. Die Stationen liegen zentral 
und bestens erreichbar in der Stadt. 
Ein idealer Standort also für Handel, 

Die DB Station&Service AG als Eisenbahninfrastruktur-

Unternehmen bewirtschaftet derzeit bundesweit 5.400 

Personenbahnhöfe. Das Betreiben und Bewirtschaften der 

Immobilien erfordert einen effizienten Zugriff auf aktuelle 

Bestandsunterlagen auf Grund von teilweise ganz unter-

schiedlichen Anforderungen. So setzt man dort auf das 

digitale 3D-Gebäudemodell von speedikon als Informa-

tionsträger und erfasst von Beginn an FM-gerecht.
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Vermietungsabteilung) den Online-
Zugang zu den Bestandsplänen und 
weiteren Informationen gestattet. 
Den ersten Schritt zu der "Befüllung" 
des Online-Archivs stellte die mas-
senhafte Sicherstellung und Digitali-
sierung der Planunterlagen aus alten, 
dezentralen (Papier-) Planarchiven 
dar. Alle Unterlagen wurden in dem 
Datenbanksubsystem mit entspre-
chender Metadatenbeschreibung 
recherchierfähig aufbereitet. Gleich-
wohl stellt dieser Schritt natürlich 
per se keine aktuellen, homogenen 
Bestandsunterlagen bereit, da es sich 
z.T. um sehr alte Unterlagen handelt 
(das Durchschnittsalter der Emp-
fangsgebäude liegt bei ca. 85 
Jahren!). Der wesentliche Quanten-
sprung wird erst durch den 2. Schritt, 

Die Lösung speedikon

Um diese "Redundanzarmut" zu 
erreichen und gleichzeitig die zukünf-
tig notwendige Bestandsplanaktuali-
sierung (z.B. nach Bauprojekten) mit 
geringst möglichen Aufwand zu 
betreiben, wird für die CAD-Model-
lierung der Bestandsdaten bei DB 
Station&Service das System speedi-
kon eingesetzt. Nur mit diesem objekt-
orientierten System ist eben eine 
Wand oder Tür etc. (also die "archi-
tektonische Realität") nur einmal im 
CAD-Modell abgebildet und bei einer 
Änderung auch nur einmal anzupas-

der Schaffung von "intelligenten 
Daten" ermöglicht: Hierbei geht es 
um die vollständige, mit modernster 
digitaler Messtechnik durchgeführte 
Bestandsvermessung der Gebäude 
nach einer Art Baukastensystem. 
Diese Informationen werden 
anschließend gemäß der jeweiligen 
Anforderung zu hochwertigen und 
redundanzarmen CAD-Daten verarbei-
tet. Hierbei ist ein sehr großes Know-
how notwendig, da die Architektur-
vermessung von komplexen, oftmals 
historischen Gebäuden größte Anfor-
derungen stellt. 

Links: Das „3-Wegesystem“
Unten: Modulares Datenkonzept der 
aufeinander aufbauenden Bausteine

Beispiel: Hanau Hbf
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sen. Alle weiteren Pläne referenzieren 
auf diese Elemente des speedikon-
CAD-Modells und somit lassen sich 
auch die weiteren Plandarstellungen 
wie z.B. Flächen- oder Feuerwehr-
pläne mit Hilfe der speedikon Dar-

stellungsfilter-Technologie® schnell 
und effizient daraus ableiten. Die 
Pflege der verschiedenen Pläne ist 
somit erstmals kostengünstig, schnell 
und durchgängig möglich.

Neben der schnellen und effekti-
ven Bestandsplanbereitstellung bietet 
der Einsatz von speedikon weitere 
große Vorteile. So lassen sich - quasi 
als "Abfallprodukt" - z.B. Flächenlisten 
gem. DIN 277 oder neuerdings 
gemäß der WoFlV (Wohnflächen-
verordnung) einfach und vor allem 
grafisch verifizierbar aus dem CAD-
Modell generieren. Diese Daten wer-
den bei DB Station&Service u.a. für 
das Mietvertragsmanagement und 
die flächenbasierten Nebenkosten-
abrechnungen verwendet.

Bauen im Bestand

Bei dem klassischen Bauprozess 
stehen die Mitarbeiter von DB Sta-
tion&Service in der Position des 
"qualifizierten" Bauherren. Das bedeu-
tet, dass der eigentlichen Planung 
vorausgehend eine qualifizierte Vor-
stellung über das zu realisierende 
Projekt entwickelt werden muss, 
einschließlich der entsprechenden 
Rahmenparameter wie z.B. der Finan-
zierung. Die Planung selbst wird dann 
über konzerninterne (DB ProjektBau) 
oder externe Partner (Architektur- 
und Ingenieurbüros) abgewickelt. 
Da es bei den Projekten von DB Sta-
tion&Service fast hauptsächlich um 
das Thema "Bauen im Bestand" geht, 
müssen die entsprechenden Prozesse 
darauf abgestimmt sein. Hierbei 
müssen im Vorfeld die jeweiligen 
Bestandspläne bereitgestellt, nach 
Projektabschluss durch einen 
qualitätsgesicherten Aktualisierungs-
prozess wieder der neue Bestand in 

das CAD-Modell eingearbeitet und 
die entsprechenden Plandarstellun-
gen daraus abgeleitet werden.

Die gesamte Thematik wird bei 
der DB Station&Service von der Fach-
abteilung "Dokumentation" umfas-
send betreut. Zum Einsatz kommen 
dabei, neben einer Großscanner-
konfiguration und sechs Lasertachy-
metern (mit entsprechender Soft-
ware), vor allem zwölf speedikon-
Arbeitsplätze (elf Versionen speedi-
kon A auf AutoCAD, eine Version 
speedikon XL unter Linux) für die 
professionelle Aufbereitung der 
digitalen Aufmaße.

DB Station&Service AG
Dipl.-Ing. Architekt Hans Lindow

Weilburger Straße 22
60326 Frankfurt

Tel.: 069-265 24490
hans.lindow@bahn.de

www.db.de
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Projektbeispiel
Hauptbahnhof Frankfurt a. M.

Gebäudeaufnahme des Empfangs-
gebäudes und der Bahnhofshalle inkl. 
aller Bahnsteige, B-Ebene, S-/U-
Bahn-Ebenen, Technikgeschosse, 
Tiefgarage, Tunnelanlagen und Ver-
sorgungsgänge.

Projektdaten

Laufzeit (Erstaufnahme): 1998 - 2000
Ausführung: DB Station&Service AG, 
Fachstelle Dokumentation

Oberirdische Bereiche
Empfangsgebäude: 41.500 m² (BGF)
Querbahnsteig: 6.100 m² (BGF)
Hallenbereich inkl. Bahnsteige in der 
Halle: 36.500 m² (BGF)

Unterirdische Bereiche
Kellergeschoss mit Tunnelanlagen 
und Versorgungsgängen: 
32.000 m² (BGF)
Parkdeck 1 - 3: 32.200 m² (BGF)
S-/U-Ebenen mit Technik-
geschossen: 64.500 m² (BGF)
B-Ebene (Einkaufsebene): 
18.000 m² (BGF)

Gesamtfläche: 230.800 m² (BGF)

Denkmalgerechte Aufnahme der 
Außenfassade auf Basis einer 
stereofotogrammetrischen 
Vermessung inkl. Kartierung aller 
Schäden.

Laufzeit (Erstaufnahme): 2003
Ausführung: DB Station&Service AG, 
Fachstelle Dokumentation

Gesamtfläche Außenfassade:
10.500 m² 
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speedikon-Daten 

als FM-Grundlage

BestandsdatenerfassungPraxis

CAD-Eingabe in speedikon

Sind alle Daten vor Ort erfasst, 
werden diese in den Büros der Firma 
OCC. in Mannheim, Frankfurt und 
Kassel dreidimensional in der Archi-
tektur-CAD speedikon eingegeben. 
Ausgehend von den übermittelten 
Koordinaten eines bestehenden Lage-
plans sowie dem Einfügepunkt des zu 
erstellenden Gebäudes wird vom  
Maßstab 1:100 bis zur Detailkon-
struktion gezeichnet, vermaßt und die 
Räume nach DIN 277 farbig hinter-
legt. Der vom Auftraggeber definierte 
Leitfaden, die Layer-Struktur und die 
Zeichnungsfilter liefern das Gerüst zur 
Erstellung einer neuen Zeichnung. In 
die Grundrisse werden Raumstempel 
eingefügt, die, je nach dem in wel-
chem Maßstab die Zeichnung vor-
liegt, Auskunft über die Beschaffen-
heit der Räume geben. Je größer der 
Maßstab, desto umfangreicher die 
Angaben. Bei Bestellung der speedi-
kon-Lizenz passt der Kunde den 
Raumstempel individuell seinen 

Ob im privaten Bereich oder in der 
Büroflächen- und Liegenschaftsver-
waltung, nur selten liegen aktuelle 
Grundrisse und Pläne vor, die Klarheit 
über Flächen und Bestand der 
bewohnten Objekte geben. Demzu-
folge sind nicht nur oft Mietverträge, 
deren Grundlage nun einmal die 
Angabe von Quadratmetern ist, reine 
Spekulationssache, sondern auch 
Wirtschaftlichkeits- und Leerstands-
berechnungen oder Ausschreibun-
gen, die das gesamte Facility 
Management betreffen. 

Aufnahme vor Ort

Die Firma OCC. GmbH, Dienst-
leister im FM-Bereich, vermaßt und 
erfasst mit ihrem Team von 15 Archi-
tektInnen und InnenarchitektInnen 
Gebäude und Hallen. Von Vorteil ist 
dabei natürlich, wenn bei der Ist-
Aufnahme auf bestehende 2D-Pläne 
zurückgegriffen werden kann. Je 
nach Anforderungen werden Rohbau-
maße, Türen, Fenster, Treppen, Auf-
züge, Raumnummern, -bezeichnun-
gen, Sanitärobjekte, Decken- und 
Bodenraster wie -auslässe aufge-
nommen. Auch vor anspruchsvollen, 
dynamischen Konstruktionen alter 
und moderner Architektur schrecken 
die 3D-SpezialistInnen von OCC. nicht 
zurück.

Wer weiß schon wirklich, wie viel Quadratmeter die 

eigenen vier Wände haben? Nirgendwo ist ein "ca." 

beliebter und dehnbarer als in Mietverträgen. Für die 

exakte Erhebung und Weiterverwendung im Facility 

Management erfasst der Dienstleister OCC. Baube-

standsdaten im 3D-CAD-System speedikon.
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Anforderungen an. Die Daten der 
Raumstempel werden in speedikon 
FM (Programm der speedikon Facility 
Management AG) importiert und dort 
von OCC. verwaltet. Ergänzend zu 
diesen grafischen bau- und raumtech-
nischen Daten bietet speedikon FM 
die Möglichkeit, das Gebäude nume-
risch zu erfassen und eine komplexe 
Gebäudedokumentation zu erstellen. 
Beschaffenheit der Architektur, Be-
wirtschaftung und Elemente wie z.B. 
Möbel, Beleuchtung, Mitarbeiter, 
Kostenstellen, Reinigungszyklen, 
Umbaumaßnahmen, Pflanzenbestän-
de und -pflege etc. werden ermittelt, 
beschrieben und genau zugeordnet.

Die Listen, die sich aus der Daten-
bank generieren lassen, deren Lay-
out und Zusammenstellung jeder 
Kunde speziell für sich entwickelt und 
aus denen wiederum Excel-Listen 
hervorgehen, übernehmen automa-
tisch alle Änderungen, die planerisch 
in der Basis-Grafik vorgenommen 
werden, sowie auch andererseits 
alle Ergänzungen in der Datenbank 
sofort in die Raumstempel übertragen 

werden. Bei einer kontinuierlichen 
Datenpflege liegen der Verwaltung 
die aktuellsten Pläne, Bestände und 
Informationen vor, die Voraussetzung 
für eine korrekte, effektive und Kosten 
sparende Gebäudeverwaltung sind. 
Ausschreibungen, Mietflächen- und 
Leerstandsberechnungen einer 
Immobilie können nun exakt durch-
geführt werden.

Für eine transparente Gebäudedo-
kumentation, die für jeden Mitarbeiter 
einsehbar ist, wird eine Verknüpfung 
zum Intranet hergestellt, die jederzeit 
Auskunft über den aktuellsten Stand 
eines Gebäudes gibt.

3D-Visualisierung

Die Vorzüge von speedikon liegen 
aber nicht nur im Flächenverwal-
tungsbereich. In kürzester Zeit kön-
nen aus den 3D-Modellen Ansichten 
und Schnitte generiert oder Visuali-
sierungen berechnet werden. Ferner 
gewährleistet speedikon durch die 
Lauffähigkeit unter den Standardplatt-

formen AutoCAD und MicroStation 
maximale Datenkompatibilität im 
gesamten AEC-Bereich. Zur Visuali-
sierung einer Architektur werden die 
3D-Geometrien in speedikon Render-
Studio übertragen. Nachdem Mate-
rialien, Lichtquellen und Hintergrund 
definiert sind, wird die Kamera einge-
stellt und die Szene berechnet. Durch 
die Verknüpfung der speedikon-Datei 
mit der 3D-Geometrie in RenderStu-
dio werden alle Änderungen in den 
Grundrissen sofort übertragen. So 
bestehen die Bestandspläne nicht 
nur aus den aktuellen Grundrissen, 
sondern auch aus fotorealistischen 
Ansichten und Perspektiven.

Fa. OCC. GmbH
Alois-Senefelder-Str. 2

68167 Mannheim
Tel.: 0621 / 720 04 - 0

Fax: 0621 / 720 04 - 20
eMail: i.wex@occ-gmbh.de
Internet: www.occ-gmbh.de
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Virtual Reality 

meets Engineering

Visualisierung im AnlagenbauPraxis

eSZett - Virtuelle Welten als 
Dienstleistung

Die Planungsergebnisse der 
integrierten 3D-Planung werden mit 
unterschiedlichen Review Tools 
betrachtet. Die Präsentationsmög-
lichkeiten sind dabei von unterschied-
licher Qualität. Bei den standard-
mäßig eingesetzten Visualisierungs-
tools werden zwar die Größenverhält-
nisse richtig wiedergegeben, es fehlt 
jedoch die räumliche, realitätsnahe 
Abbildung im Maßstab 1:1, kombi-
niert mit einem virtuellen Eintauchen 
der gesamten Projektmannschaft in 
die Planungswelten, so dass man den 
Eindruck gewinnt, man befinde sich 
direkt am Ort. 

eSZett hat sich auf dem Gebiet 
der virtuellen Präsentation speziali-
siert und bietet dazu virtuelle Modell-
besprechungen im Maßstab 1:1 als 
Dienstleistung für Projekte aller 
Größen an. Die Bedeutung der virtu-
ellen Realität (VR) wird vollkommen 
neu definiert, wenn es möglich ist, 
sich in einem virtuellen Raum in allen 
sechs Freiheitsgraden realitätsnah im 
Maßstab 1:1 zu bewegen und zusätz-
lich mit dem Planungsobjekt in Inter-
aktion zu treten. 

Der industrielle Anlagenbau

Bei der Konstruktion von Anla-
gen, Maschinen & Aggregaten ge-
winnt die 3D-Planung in den letzten 
Jahren zunehmend an Bedeutung. 
Um einen kontinuierlichen Zugriff auf 
Planungsdaten zu haben, arbeiten 3D- 
Systeme vorwiegend mit Anbindun-
gen an Datenbanken. Hierbei werden 
verschiedenste CAD/CAE Applikatio-
nen eingesetzt wie z.B. PDS, PDMS, 
ProE, ACAD, um nur einige zu nennen.
All diese Systeme erzeugen 3D-
Modelle, die mit sogenannten Review 
Tools direkt am Rechner oder einer 
Leinwand betrachtet werden können. 
Bis heute ist es jedoch mit diesen 
Systemen nicht möglich, in die meist 
recht komplexen Planungen virtuell 
einzutauchen, um beispielsweise 
Fehler in der Planung leicht zu erken-
nen und Daten aus verschiedenen 
CAD- Systemen direkt zu mischen.

Noch vor wenigen Jahren war ein maßstäbliches Plastik-

modell, das parallel zur Konstruktion und Planung gebaut 

wurde, Treffpunkt aller projektbeteiligten Mitarbeiter, um 

Besprechungen und Schulungen durchzuführen oder um

einfach nur eine bessere räumliche Vorstellung des zu 

bauenden Objektes zu bekommen. Bedingt durch 

Entwicklungen leistungsfähiger Hard- und Software wird 

heute in allen Fachbereichen fast ausschließlich drei-

dimensional geplant. Diese 3D-Daten werden von eSZett 

für eine virtuelle Begehung im Maßstab 1:1 aufbereitet. 

Anschließend erfolgt mit dem Projektteam eine realitäts-

nahe Betrachtung des aktuellen Planungsstandes.

Vollsphärische Fotografie (360° Foto-
technik) wird bei bestehenden Einrich-
tungen, Um- oder Anbauten eingesetzt. 
Hierbei wird eine Kombination aus 3D-
Laserscanning und Fotografie erreicht.
Es muss kein 3D-Modell erstellt werden. 
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Die Präsentationstechniken

Abnahmesitzungen sind in der 
Regel mit einer großen Erwartungs-
haltung verbunden. Viele Entschei-
dungsträger aus Planung, Betrieb, 
Sicherheitstechnik und Verfahrens-
technik werden hierzu an einen Tisch 
geholt, um am Ende der Abnahme mit 
klaren Ergebnissen und Entscheidun-
gen die Sitzung zu schließen. eSZett 
bietet Ihnen mit Hilfe der Technik des 
Unternehmens IC:IDO (CyberOne 
Award 2001 des Landes Baden-
Württemberg, 1. Platz beim Deut-
schen Gründerpreis 2003) in Kombi-
nation mit eigenen Softwarelösungen 
eine optimale Abnahmemöglichkeit. 
Die Nutzung dieser Technologie 
verkürzt die Zeiten der Abnahme und 
Entscheidungsfindung gegenüber 
herkömmlichen Abnahmetechniken.

Ausblick

Obgleich das Zeitalter der VR 
erst begonnen hat, wird bereits jetzt 
fieberhaft an neuen Technologien 
gearbeitet, die es ermöglichen VR 
überall anzuwenden. Nicht nur Auto-
mobilhersteller und Maschinenbauer 
werden damit arbeiten, sondern die 
gesamte digitale Welt wird mit VR-
Lösungen zusammenfließen.

Das Ziel der Zukunft: 

„VR ist das Standard-Medium im 

Umgang mit digitalen Informationen.“

eSZett - VR meets Engineering
Gürzenichstrasse 7, 50667 Köln

Tel.: +49 (0)221-25899085, Fax: -25099860
eMail: eSZett@eSZett-VR.de
Internet: www.eSZett-VR.de

Unterstützte CAD-
Programme

Das VR-System unterstützt u.a. 
CAD-Daten der Programme PDS, 
Smart Plant 3D (Intergraph), Micro-
Station (Bentley), AutoCAD (auto-
desk) und speedikon (IEZ).

Anlagenumbau und 
-erweiterung

Auch bei der Verbindung zwi-
schen Neubauplanung und Umbau/
Erweiterung von existierenden Anla-
gen setzt eSZett neue ‚Maßstäbe'. 
Hierbei spielt die Kombination der 
vollsphärischen Fotografie mit dem 
Laserscanning eine wichtige Rolle. 
Diese Technik ist vorzugsweise dann 
einzusetzen, wenn an bereits be-
stehenden Einrichtungen Um- oder 
Anbauten stattfinden. Dadurch ist es 
möglich, Räume virtuell zu erfassen 
und diese in die Planung mit einzube-
ziehen, ohne ein 3D-Modell zu erstel-
len. In eSZett's virtuellen Abnahme-
sitzungen können anschließend 
Abstände gemessen, Zugänglich-
keiten überprüft oder verschiedene 
Konstruktionsvarianten diskutiert 
werden.

Kunden / Referenzen

eSZett's Kundenkreis liegt z. Zt. 
schwerpunktmäßig im industriellen 
Anlagen- und Kraftwerksbau. Dies 
schließt die Architektur mit ein. Einer 
der Schwerpunkte bei allen bisheri-
gen VR-Präsentationen waren Kons-
truktionen, die mit speedikon erstellt 
wurden. Neben dem Einsatz im 
Bereich des industriellen Anlagen-
baus verspricht eSZett's VR-Techno-
logie auch auf dem Gebiet der Archi-
tektur und Gebäudetechnik vielseitig 
und nutzbringend eingesetzt zu wer-
den. Anwendervorträge zu eSZett's 
Referenzprojekten sind unter http://
www.eszett-vr.de/aktuelles.html zu 
finden.

Geschäftsführer der eSZett GbR, Oliver 
Schwarz (l) und Olaf Zupke (r)

Das Equipment: Hard- und Software in 6 
Freiheitsgraden für eine Interaktion im 
Raum, Standard-PCs als einfache und 
schnelle Rechnerplattform sowie Stereo-
Projektion für die Kommunikation im Groß-
format.
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3D-Modelle in der

Fabrikplanung

DeskWare ProductsPartner

Das in speedikon vorliegende Ge-
samtmodell wird im Schnittmodul zu 
einem gemeinsamen 3D-Modell (ent-
weder DGN oder DWG Zeichnungs-
format) zusammengerechnet. Parallel 
hierzu werden die technischen 
Gewerke wie Heizung, Lüftung und 
Elektrotrassen in TRICAD MS geplant 
und in MicroStation Edition 2004 
lagerichtig zusammengeführt. Das 
speedikon-Modell ist dabei referen-
ziert. Die Ausstattung mit Regalsys-
temen, Fördertechnikkomponenten, 
Mobiliar und 3D-Elektrolampen sowie 
3D-Sprinkler, Brandmelder und 3D- 
Fluchtwegesymbole kann über 
DWGEN für MicroStation erfolgen. 
Abschließend wird der Außen-
bereich mit 3D DWGEN-Zellen für 
Bäume, Büsche und Sträucher zu-
sammengestellt und als eigenstän-
dige Zeichnung gespeichert.

Übergabe an Navisworks
Die so erzeugten MicroStation- 

Zeichnungen werden in Navisworks 
JetStream eingelesen und zu einem 
gemeinsamen 3D-Modell zusammen-
gefügt. Das Programm bietet mit 
der aktuellen Version eine optimale 
Prozessintegration, einschließlich 
Streaming großer Modelle über das 
Internet sowie leistungsfähige Im-
portschnittstellen für alle gängigen 
CAD-Formate anderer Hersteller. 
Zudem können 3D-Bestandsdaten 
in Navisworks JetStream über eine 
direkte Integration von digitalen 
Scannerdaten der Anbieter Leica, 
iQvolution, Z+F u.a. mit den 

Diesem Projektbeispiel liegt die 
Architekturplanung mit speedikon in 
der Version 7.0 zugrunde. Das Modell 
wurde mit speedikon auf AutoCAD 
sowie speedikon auf (IEZ-)WorkBase 
(ehemals Atlantis) bearbeitet und das 
gemeinsame Modell weiterent-
wickelt. Für alle Anbauteile wie 
Fassadenverkleidungen, dem außen-
liegenden Sonnenschutz, dem innen-
liegenden Lamellensystem, den 
Fensterfassaden aus Aluminium 
sowie dem Stahlbau und der Erstel-
lung der Fachwerkträger wurde 
DWGEN für speedikon eingesetzt. 
Das System erweitert die Parametrik 
von speedikon in verschiedenen 
Gewerken und Fachdisziplinen. Sehr 
positiv ist zu bemerken, dass alle 
DWGEN-Bauteile direkt mit speedi-
kon platziert werden, über alle 
speedikon-Versionen verfügbar sind 
und sie sich über die Zeichnungsfilter 
darstellen lassen. 

Wie kann eine schnelle Bereitstellung von 3D-Modellen 

unterschiedlicher Gewerke, Technologien und Programm-

systeme wie speedikon, MicroStation, DWGEN, TRICAD, 

AutoCAD sowie anderer Systeme erfolgen? Modelle von 

Gebäuden, Fabrikationshallen, deren technischen Ausbau 

sowie der Ausstattung mit Fördertechnik, Mobiliar und 

3D-Objekten kann über Navisworks JetStream zusammen-

geführt und ausgewertet werden. Die Produktpalette von 

Navisworks hat sich bis zur vierten Generation als markt-

führende Lösung für die 3D-Designprüfung entwickelt 

und bringt innovative Techniken zur optimalen 3D-Modell-

handhabung, deren Darstellung und einer einfach bedien-

baren Navigation - die geeignete Plattform, um im Fabrik-

planungsprozess allen Beteiligten ein gemeinsames, stets 

aktuelles Modell zur Verfügung zu stellen.

DWGEN-3D-Bauteile in speedikon
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Planungsdaten kombiniert werden. 
Dabei besticht Navisworks durch 
eine effiziente und detaillierte Modell-
struktur sowie durch eine hohe 
Grafikperformance in der Darstellung 
und Navigation. Jedes Navisworks- 
Modell besitzt die Information über 
die Herkunft der einzelnen Modellteile 
und kann diese über eine Reload- 
Funktion stets aktualisieren. Damit 
wird der planungsbegleitende Design 
Review-Prozess unterstützt und die 
Aktualität des Navisworks-Modells 
als "Mastermodell" gewährleistet.

Das erzeugte Navisworks-Modell 
kann nun sehr detailliert untersucht 
werden. Es bietet abfragbare Zusatz-
informationen über Bauteile, Attribute 
und Strukturen und stellt die Grund-
lage für frühe Entscheidungen im Pla-
nungsprozess anhand des 3D-Modells 
dar. Um sich im Modell zu orientieren, 
sind alle Layer und Ebenen übersicht-
lich aufgelistet und bieten einen 
sofortigen Zugriff auf die Grafik. Die 
Navigation ist spielend einfach und 
der Durchflug durch das gemeinsame 
Modell macht Lust und Laune auf 
mehr Information. Nimmt man als 
andere Art der Modellbetrachtung 
das grafische Schnittmodell, kann 
über Navisworks JetStream das 
Modell sehr detailliert betrachtet 
werden. Hierbei können verschiedene 
Schnittebenen kombiniert und das 
Gesamtmodell interaktiv in rasantem 
Tempo erkundet werden. Navis-
works ermöglicht dem Betrachter 
online interessante Einblicke in das 

DeskWare Products GmbH
DeskWare bietet als speedikon 

Partner Know-how, Dienstleistung, 
Schulung und Produkte zur Umset-
zung komplexer Planungsaufgaben 
an. Navisworks, MicroStation, spee-
dikon, TRICAD und DWGEN werden 
bei DeskWare in eigenen Projekten 
im Industrielayout eingesetzt.

DeskWare Products GmbH
Erdinger Str. 18, 85609 Aschheim

Tel.: 089-901084-0, Fax: -30
eMail: info@deskware.de

www.deskware.de
www.dwgen.com

geschnittene Modell. Alle einzelnen 
Darstellungen (Szenen) können im 
Navisworks-Modell gespeichert 
werden und lassen sehr schnell und 
einfach Szenen später wiederherstel-
len. Für eine Animation werden die 
Szenen miteinander verbunden. Das 
Programm berechnet automatisch die 
Kamerafahrt, die optimale Betrach-
tung, Licht- und Schattendarstellun-
gen sowie alle Bilddetails. Die über 
einige Szenen definierte Animation 
steht sofort zur Verfügung. Neue 
Szenen können interaktiv ergänzt und 
Pausenfüller gelöscht werden. Da die 
Szenen nicht als Bilder sondern als 
Kameraeinstellung mit allen Darstel-
lungsdetails gespeichert sind, wer-
den Änderungen der Planung sofort 
nach Aktualisierung der Modelldaten 
sichtbar und finden ihre Ausprägung 
in der bestehenden Animation. 
Eine weitere Art der Animation ist die 
zeitlich gesteuerte Modelldarstellung 
über den Bauzeitenplan. Hierbei wird 
der grafische Aufbau der Modell-
geometrien mit einer Powerproject- 
Tabelle verknüpft und ermöglicht sehr 
detaillierte Aussagen über den 
späteren Bauablauf.

Visualisierung / Kollisionskontrolle 
Diese leiten sich ebenfalls vom 

Navisworks JetStream-Modell ab. 
Die in MicroStation erfolgten Materi-
alzuweisungen für Texturen sowie die 
über speedikon und DWGEN-Render-
filter definierten Materialanhängun-
gen werden automatisch übernom-
men und in der Navisworks Visuali-
sierung verwendet. 

Für die Weitergabe des Modells 
an Projektbeteiligte wird das Modell 
im NWD-Format gespeichert. Es ist 
damit geschützt und nicht änderbar. 
Das Format bietet alle vorbereiteten 
Szenen und kann im kostenlos erhält-
lichen Viewer (Freedom JS) interaktiv 
durchwandert und für den Design 
Review-Prozess verwendet werden. 

Das zusammengeführte 3D-Modell 
in Navisworks JetStream
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Schneller Service -

schnelle Lösungen!

IEZ online support Internet

Virenschutz

Die Software öffnet keine zu-
sätzlichen "Ports" an Ihrem Rechner. 
Der Kanal, der zwischen Ihrem Rech-
ner und dem PC des Support-Mitar-
beiters aufgebaut wird, ist wie eine 
ganz normale Internetverbindung.

Voraussetzungen

Sie müssen keinerlei Software 
installieren. Sie benötigen nur eine 
Internetverbindung mit mindestens 
56 kBit (Modem/ISDN), das Betriebs-
system Windows (2000, XP) sowie 
einen Browser (Microsoft Internet 
Explorer ab Version 5.5 oder Nets-
cape ab Version 7.0) und Sun Java 
ab Version 1.4 bzw. Microsoft Java 
Virtual Machine ab Version 5.0. Sie 
können - falls nicht vorhanden - Java 
über folgende Seite laden:
www.linktivity.com/home/getjava.asp

Wie bereits ausführlich in der 
letzten IEZ News beschrieben, funk-
tioniert das Ganze mittels kodierter 
Datenübertragung von unserem Sup-
port-Mitarbeiter zu Ihrem Rechner. 
Und das ist garantiert sicher! 

Effektivität

Ihre Software will nicht wie Sie 
wollen - und die Zeit drängt mal wie-
der. Per Anruf schalten Sie unseren 
Support-Mitarbeiter online. Mittels 
zukunftsweisender Technologie 
schaut er Ihnen quasi am Bildschirm 
über die Schulter und löst im Hand-
umdrehen Ihr Problem.

Datensicherheit

Keiner außer Ihnen kann die 
Daten mitansehen. Das System ver-
schlüsselt die Daten mehrfach: Zum 
einen werden die Daten nach einem 
internen Verfahren "verwürfelt", zum 
anderen werden sie mit einem 128 
Bit Verschlüsselungsverfahren über-
tragen. Außerdem werden nur 
"differentielle" Bildschirminhalte 
übermittelt. Das bedeutet nur die 
Änderungen.

Sie haben weitere Fragen? Oder noch 
keinen Software-Wartungsvertrag? 
Dann rufen Sie uns an. Wir sind 
gerne für Sie da!

Telefon: 06251 / 1309 - 101
Fax: 06251 / 1309 - 104
eMail: hotline@iez.com
Internet: www.iez.com/esupport

Diese eSupport-Lösung ist auch 
bei der RIB in Stuttgart im Einsatz und 
stieß ebenso bereits in den ersten 
Monaten auf durchweg positive 
Resonanz.

Im Rahmen Ihres Wartungsvertrages können Sie kostenlos 

unseren komfortablen Service „IEZ online support“ nutzen. 

Lange Erklärungen von Problemen am Computer gehören 

der Vergangenheit an. Wir helfen Ihnen mit der eSupport-

Software WebInteractive unseres Vertriebspartners wor-

king system (www.working-system.de) schnell und ein-

fach. Sie müssen nur „Verbindung“ zu uns aufnehmen...

WebDemo gewinnt
den Preis „Produkt

des Jahres“ 2002, 2004

WebInteractive 
gewinnt den 

Innovationspreis

WebInteractive 
gewinnt den CRM
Excellence-Preis
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Kanzler Schröder 

legte Grundstein

China-ProjekteAusland

Holding (BAIC) sollen von der zweiten 
Jahreshälfte 2005 an Mercedes-
Personenwagen gebaut werden. 

Im Rahmen der neuen Asien-
strategie von DaimlerChrysler ist das 
Werk Teil der 1,2 Mrd. Euro um-
fassenden Investitionen in China, die 
auch die Produktion von Transportern 
der Typen Sprinter und Viano/Vito von 
2006 an in Südchina vorsieht. Jürgen 
Schrempp, Vorstandschef von Daim-

Bundeskanzler Gerhard Schröder 
hat am Montag bei seinem Besuch in 
Peking mit DaimlerChrysler und deren 
chinesischen Partnern den Grund-
stein für eine neue Autofabrik gelegt. 
In dem Gemeinschaftsunternehmen 
mit der Beijing Automotive Industry 

Der Bundeskanzler Gerhard Schröder legte im Dezember 

2004 den Grundstein für speedikon-geplante Daimler-

Chrysler-Projekte in Peking/China. In einer neuen Ent-

wicklungszone im Süden Pekings legte der Kanzler mit 

DaimlerChrysler und deren chinesischen Partnern den 

Grundstein für eine neue Autofabrik. Die Planung der 

Fabrik für die Fahrzeugmodelle Mercedes-Benz C- und 

E-Klasse führte das renommierte Gaggenauer Architektur-

büro Kohlbecker mit der Architekturlösung speedikon 

auf der Basis von MicroStation durch.

Visualisierung des künftigen 
DaimlerChrysler-Werkes 
MCG Beijing China

Gerhard Schröder mit Vizepremier Zeng 
Peiyan (Bilder: dpa)
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lerChrysler, nannte China ein Schlüs-
selelement in der Asienstrategie des 
Konzerns und stellte weitere Investi-
tionen in Aussicht. Ab 2005 sollen 
Mercedes-PKW der C- und E-Klasse 
in Peking gebaut werden. Zugleich 
wurde eine umfassende Zusammen-
arbeit bei der Fertigung von schwe-
ren und mittelschweren Lastwagen 
sowie von Geländewagen vereinbart.

Kohlbecker

Das international agierende Archi-
tekturbüro Kohlbecker I Architekten & 
Ingenieure zeichnete u.a. schon für 
die Projektierung diverser Werks-
standorte und Auslieferungszentren 
des DaimlerChrysler-Konzerns in 
Deutschland und den USA verant-
wortlich. Dabei setzt es auf das tech-
nische Know-how der CAD-Software 

vertraute das Projektteam um Mat-
thias Kohlbecker auf die integrierte 
dreidimensionale Planung mit speedi-
kon auf der Basis von MicroStation. 

"speedikon ist für uns die ideale Soft-

ware, um planerische Aufgaben 

jeglicher Dimension und Komplexität 

umzusetzen. Unseren Erfolg haben 

wir somit auch den technischen 

Voraussetzungen zu verdanken. Die 

effektive und gewerkeübergreifende 

Arbeit am digitalen 3D-Gebäude-

modell, die Kombination der 

Bauweisen Stahl- und Massivbau in 

einem System sowie die Unterstüt-

zung der weltweiten Standarddaten-

formate helfen uns, international 

erfolgreich zu projektieren."

Alexandra Segers
Bereichsleiterin Ausland bei Kohlbecker

speedikon für Architektur und Indus-
triebau und entspricht damit den 
hohen Ansprüchen der DaimlerChrys-
ler AG. Zu den Planungen der jüng-
sten Vergangenheit gehören eine 600 
Mio. Dollar-Erweiterung des Merce-
des M-Klasse Werkes in Tuscaloosa 
Alabama sowie das Maybach-Aus-
lieferungs- und Beratungszentrum 
"Center of Excellence" in Sindelfingen.

Die neue Automobilfabrik im 
Süden Pekings stellte das Büro Kohl-
becker und seinen chinesischen Part-
ner Catarc vor neue Herausforderun-
gen. Mit einer Gesamtfläche von über 
950.000 m² wird die gesamte Werks-
anlage des MCG (Mercedes-Benz Car 
Group) Beijing, China, in zwei Phasen 
eines Rahmenentwicklungsplanes 
bebaut. Bei den gewaltigen Ausma-
ßen des CKD-Produktionsgebäudes 

Seit November 2003 hat die 
Firma Bayer Technology Services 
einen Sitz im Shanghai Chemical 
Industry Park in Caojing, ca. 60 km 
von Shanghai City. Die weltweit agie-
rende Tochter des Bayer-Konzerns ist 
im Engineering-Sektor tätig und auf 
Planung, Bau und Optimierung von 
Produktionsanlagen ausgerichtet.

Der geplante Aufbau eines großen 
integrierten Polymer-Standortes stellt 
BTS dabei vor große Herausforderun-
gen. Aktuell planen die Mitarbeiter 
beispielsweise den Aufbau einer 
Polycarbonat-Anlage. 

Bayer Technology Services hat 

China als Hauptquartier für Asien aus-
gewählt. Bis 2008 soll die Zahl der 
Mitarbeiter auf dem 1,8 km² großen 
Gelände auf ca. 1000 steigen.

Der Shanghai Chemical Industry 
Park liegt direkt an der Nordküste der 
Hangzhou Bay. Mit einer Fläche von 
29,4 km² ist der Chemiepark in 
Caojing eines der größten Investi-
tionsprojekte Chinas. Es ist das erste 
Industriegebiet, das sich auf petro-
chemische und feinchemische Indus-
triezweige spezialisiert hat. Mit 
einem Investitionsvolumen von 8 
Mrd. US$ soll der SCIP sogar einer
der bedeutendsten und größten inte-

Willkommen in China

China-Kunden
Ausland

Dieser Satz ist durchaus wörtlich gemeint. Im September 

2004 führte die IEZ bei ihrem Kunden Bayer Technology 

Services in Shanghai ein Seminar für speedikon/Industrie-

bau durch. Der Trainer war Sven Willkommen. IEZ Consultant Sven Willkommen 
beim Neukunden BTS Shanghai
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grierten Standorte der Petrochemie 
in Asien werden, an dem sich neben 
Bayer bereits viele weitere Global 
Player der chemischen Industrie 
angesiedelt haben. BTS baut für 
Bayer Produktionskapazitäten vor Ort 
aus, um auf die rasant wachsenden 
Marktansprüche reagieren zu können. 
Im Rahmen dieses Projektes unter-
stützt Sven Willkommen die chine-
sischen Mitarbeiter in mehreren 
Phasen bei der Einführung von 
speedikon/Industriebau. 

Neben dem Training blieb am 
Abend sowie am Wochenende noch 
Zeit, die sich stetig verändernde 
Metropole zu erkunden, shoppen zu 
gehen und einige interessante Sehens-
würdigkeiten wie den traditionellen 
Yu Yuan Garten oder die modernen 
Wolkenkratzer in Pu Dong zu bewun-
dern. Für den Rückweg zum Flug-
hafen bot sich abschließend der über 
400 km/h schnelle Transrapid an, eine 
weitere Meisterleistung deutscher 
Ingenieurskunst im Reich der Mitte.

Sven Willkommen, IEZ

Wir möchten Sie auch in diesem 
Jahr wieder herzlich zu unserem 
traditionellen Kundeninfotag nach 
Bensheim einladen. Als Termin haben 
wir den 28. April ausgewählt. Es 
erwartet Sie ein bunter Mix aus inte-
ressanten Vorträgen und Anwender-
berichten sowie diverse Informations-
stände in unserem Foyer. Unsere 
Mitarbeiter freuen sich auf ein 
persönliches Gespräch mit Ihnen. 
Der Anmeldeschluss für den Kunden-
infotag 2005 ist Freitag, der 15. April. 
Einen Tag zuvor, am 27. April, besteht 
für Sie die Möglichkeit wahlweise an 

einem von insgesamt drei kompakten 
Workshops teilzunehmen. Das Ange-
bot umfasst folgende Themen: 
- MicroStation AccuDraw 
- speedikon RenderStudio 
- speedikon ProjektEditor
Wenn Sie Ihren Besuch in Bensheim 
mit einer anschließenden Schulung 
verbinden möchten, bieten wir Ihnen 
am Freitag, den 29. April, folgende 
Tagesseminare an: 
- speedikon Filter
- Update speedikon V7 auf V7.5
- MicroStation V8 2004 Edition 
Die Teilnehmerzahl pro Workshop ist 
begrenzt. Melden Sie sich am besten 
frühzeitig bei uns an. Ausführliche 
Informationen und Anmeldeformu-
lare für alle drei Tage finden Sie auf 
unserer Homepage www.iez.com.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Am 28.04. in Bensheim

Kundeninfotag
Events
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Industriebauforen

Geplante Veranstaltungen
Events

Messe ACS, Frankfurt
Events

3D-Gebäudemodells, ihre Arbeits-
weisen und Lösungsstrategien am 
Beispiel der Software speedikon/
Industriebau berichten. Mit dabei 
sind Referenten der Unternehmen 
Lanxess, Technip und Tillmann &
Herzog. 

Die IEZ als Veranstalter lädt zu 
diesen Tagen herzlich ein und bietet 
den Fachplanern und IT-Verantwort-
lichen im CAD-Bereich mit diesen 
Foren interessante Diskussionsplatt-
formen für neue Lösungsansätze, für 
den Erfahrungsaustausch und zur 
Bildung von Kontaktnetzwerken 
untereinander. 

"Die CAD-Anwender geben uns 

als Hersteller wertvolle Impulse für 

eine bedürfnisgerechtere Weiterent-

wicklung unserer Software speedikon/

Industriebau. Die Möglichkeiten, 

Baukosten besser einzuschätzen und 

natürlich zu reduzieren, sind noch 

längst nicht ausgeschöpft."

Jürgen Reimann, 
Geschäftsführer der IEZ

Weitere Informationen erhalten Sie 
unter unserer Internetadresse 
www.iez.com.

Den Auftakt bilden dabei die 
Teilnahme an der Hannover Messe 
Industrie vom 11.-15. April sowie das 
am 14. April in der IEZ in Bensheim 
stattfindende Industriebauforum 
Chemie mit dem Thema „3D-Objekt-
bau in der chemischen Industrie“. 
Weitere Branchentreffs wie das 
"Industriebauforum Pharma 2005" 
und "Automotiv", eine Zusammen-
kunft von Spezialisten deutscher 
Automobilhersteller zum Thema 
integrierter 3D-Planung, folgen.

IEZ Industriebauforum Chemie 2005
Renommierte Planer, CAD-

Spezialisten und Vordenker aus dem 
Bereich der 3D-Objektplanung in der 
chemischen Industrie werden über 
die Bedeutung und das Potenzial des 

Die IEZ möchte in diesem Jahr neben seinem klassischen 

Architektur-Geschäftsfeld verstärkt seiner bedeutenden 

Rolle im industriellen Umfeld Rechnung tragen und geht 

gleich mit einer ganzen Reihe von Veranstaltungen und 

Messeteilnahmen an den Start.

IEZ Messe-Termine ’05 - ’06

HMI Hannover Messe Industrie 

Technologie-Innovation-Automation 

Zeitraum: 11. - 15.04.2005

Ort: Messezentrum Hannover, 
Gemeinschaftsstand ITandFactory,

Halle 16, Stand D04 

IEZ Industriebauforum Chemie 

3D-Objektplanung in der chemischen Industrie
Zeitraum: Do. 14.04.2005

Ort: IEZ Zentrale Bensheim

Kundeninfotag in Bensheim

(zusätzliche Workshops am Vor- und Folgetag)

Zeitraum: Do. 28.04.2005 (27. - 29.04.2005)
Ort: IEZ Zentrale Bensheim

IEZ Industriebauforum Pharma

3D-Objektplanung in der pharmazeut. Industrie

Zeitraum: Do. 21.06.2005

Ort: IEZ Zentrale Bensheim

2. Bausoftware-Tag der FH Konstanz 
Integrierte 3D-CAD-Planung mit speedikon

Zeitraum: Fr. 10.06.2005
Ort: Fachhochschule Konstanz

IEZ Industriebauforum Automotiv 

speedikon und die „Digitale Fabrik“
Zeitraum: Do. 08.09.2005

Ort: IEZ Zentrale Bensheim

Cegug
Anwendertreffen

Zeitraum: November 2005
Ort: Rosengarten, Mannheim

Build IT - bautec
Fachmesse Planung, Ausführung, FM
Zeitraum: 21. - 25.02.2006

Ort: Messegelände Berlin

ACS
Computersysteme im Bauwesen

Zeitraum: 23. - 27.04.2006
Ort: Messegelände Frankfurt am Main
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Tipps & TricksIntern

2. Um das Berechnungsergebnis 
zu überprüfen, wechseln Sie in das 
Schnittmodul. In dem Dialog "3D-
Gebäudemodell zusammenstellen" 
wählen Sie nun über „Hinzufügen“ 
das Modell "9999" aus. Wählen Sie 
bei Typ "3D-Modell". (Bilder oben)
3. Berechnen Sie nun das 3D-
Modell. Das Ergebnis zeigt Ihnen 
den Körper, der als umbauter Raum 
berechnet wurde. Zur Überprüfung 
können die einzelnen Grundrisse mit 
in die Objektliste genommen werden 
und zusammen mit dem Modell des 
umbauten Raums berechnet werden.

3D-Daten aus MicroStation in das 
RenderStudio importieren
1. Das speedikon 3D-Modell wie 
üblich über die Schnittstelle an das 
RenderStudio übergeben.
2. 3D-Körper, die in MicroStation 
erzeugt wurden, in das Format WRL 
(VRML-Welt 1.0) exportieren (Menü 
"Datei - Exportieren"). Dabei darauf 
achten, dass keine speedikon-
Elemente aus der DGN mitexportiert 
werden. 

Tipps & Tricks

speedikon A/M/W

Überprüfung des berechneten 
umbauten Raums
1. Platzieren Sie im Grundriss den 
Raumstempel "Umbauter Raum" oder 
"10.0 BGF". Führen Sie anschließend 
wie gewohnt die Raumberechnung 
mit dem Berechnungsmakro 
"Umbaut" aus. In dem Moment, in 
dem Sie die Berechnung starten, 
erstellt speedikon ein 3D-Modell, 
dass dem berechneten umbauten 
Raum entspricht.

3. Im RenderStudio die speedikon-
Geometrie öffnen. Die 3D-Körper von 
MicroStation werden dann über den 
Befehl "Lade Szene hinzu..." in die 
bestehende Szene eingefügt. (Das 
WRL-Format wird vom RenderStudio 
erkannt.) Dabei muss lediglich die 
Skalierung angepasst werden.

4. Die Körper werden als ein Objekt 
eingefügt. Eine Trennung kann über 
die Farbe erreicht werden. Unter-
schiedliche Farben werden dann im 
RenderStudio als unterschiedliche 
Materialien bzw. Kennungen erkannt.

An dieser Stelle wird die Hotline auch in den weiteren 

Ausgaben der IEZ News Tipps & Tricks veröffentlichen.

Wissen auch Sie einen Tipp oder Trick? Teilen Sie ihn uns 

mit - via Fax, eMail oder auch online unter www.iez.com.

Abspeichern von MicroStation D-Daten im 
WRL-Format. Die Einstellungen im Export-
Dialog.
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Höhenlage des 
Geländemodells ändern

Es gibt eine einfache Möglich-
keit die Höhenkoordinate von mehre-
ren Geländemesspunkten auf einmal 
zu ändern:
1. Lösen Sie den Geländekörper auf.
2. Markieren Sie die Messpunkte, 
deren Höhenlage geändert werden 
soll.
3. Wählen Sie den speedikon-Befehl 
„Element verschieben“. Die Haken 
„Grafisch“ und „Bauteil in xy-Ebene 
verschieben“ werden nicht gesetzt.
4. Unter dem Karteireiter „Maße“ 
wird der Wert der Höhenverschie-
bung bei „dz“ eingetragen.

Symbol der Niveaubemaßung 
maßstabsabhängig darstellen

Das Symbol der Niveau- und 
Raumniveaubemaßung kann über die 
Zeichnungsfilter maßstabsabhängig 
dargestellt werden. Dazu müssen 
verschiedene Zellbibliotheken bzw. 
Gruppenkataloge für verschiedene 
Maßstäbe angelegt werden. Diese 
können über den Zeichnungsfilter-
eintrag:
GLOBAL symbol_libname 
(A_ENTITY t 'DIM') 'bemass';
gesteuert werden. 'bemass' ist dabei
die Zellbibliothek bzw. der Gruppen-
katalog.
1. Die Zellbibliothek bemass.cel  
bzw. bemass.cla aus dem speedikon-
Systemverzeichnis, Ordner 
System\std\cel, in das Standard-
verzeichnis kopieren und z.B. in 
bemass_050 umbennen. 
2. In dem gewünschten Zeichnungs-
filter im Standardverzeichnis den obi-
gen Eintrag auf bemass_050 ändern.
3. Einen Grundriss mit diesem Filter 
öffnen. 

4. Dort ein Symbol mit AutoCAD, 
MicroStation bzw. WorkBase (ehem. 
Atlantis) erstellen. Es kann auch ein 
vorhandenes Symbol kopiert, 
entsperrt und skaliert werden. 

5.  Dieses Symbol über "speedikon, 
Dateien, Individuelle Bauteile erzeu-
gen, Typ: Standard, Element: Sym-
bole" abspeichern. Jetzt wird die 
richtige Zellbibliothek bemass_050 
ausgewählt. Den korrekten Namen 
der Zelle identisch zur Originalbiblio-
thek über die Auswahl wählen: z.B. 
HOEHE3.
6. Den Mittelpunkt als Bezugspunkt 
des Symbols bestimmen und das 
bestehende Symbol überschreiben.
7. Beim Platzieren der Raumniveau-
bemassung wird jetzt die neue 
erstellte Grafik mitplatziert. 

IEZ

Weitere Tipps und Tricks finden Sie in 

der „Service“-Rubrik auf unserer 

Homepage: www.iez.com
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